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Die Prozesse gegen Geistliche und Ordensbrüder
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Gegen spröde Haut H

\c #?EHe .
Allabendlich mit Nivea -Creme
die Haut geschmeidig machen .
Dann trotzt sie Wind und Wet¬
ter , ohne spröde zu werden .

Platz blieben , haben in der ganzen Türkei grotze Erregung
hervorgerufen . Zur Erregung trug auch der Umstand bei , daß
nach den Protestkundgebungen in Damaskus , Aleppo und
anderen Städten das syrische Parlament beschlossen hatte ,

alles zu unternehmen , um zu verhindern , daß die syrische
Flagge aus dem Sandschak verschwinde .

Die türkische Presse befaßt sich am Mittwoch mit der ge¬
spannten Lage . So schreibt die in Ankara erscheinende
offizielle Zeitung „ UIus “

, daß es Frankreich als Mandats¬
macht gelingen müsse , zusammen mit der Türkei die Un¬
abhängigkeit des Sandschaks stcherzustellen . Wenn dies nicht
der Fall fei , werde eine Zusammenarbeit unmög -
l i ch gemacht . Wenn die Türkei feststelle , daß die Versprechun¬
gen gegenüber den Türken im Sandschak nicht eingehalten
würden , werde sie ihre volle Handlungsfreiheit

'
wieder¬

erlangen . Dies läge aber weder im Interesse Frankreichs
noch in dem Syriens und am wenigsten im Interesse des
Friedens . _________________

smönc Kleider
dreht , ist

'
s am klügsten ,

wenn man zuerst zu uns

geht . . . , denn die erste

Etage hat
'
s in sich !

Es fei klar , stellte der Minister fest , daß hier nicht
mehr von Einzelfällen gesprochen werden
könne . Zum Vergleich erwähnte der Minister die Zahl der
Ordensgeistlichen vom Jahre 1935 . Die Zahl der Ordens¬
angehörigen in Deutschland habe 1935 etwa 16 200 männliche
Ordensmitglieder in etwa 660 Niederlassungen betragen und
etwa 102 000 weibliche Ordensmitglieder in 7990 Nieder¬
lassungen . Einer Zahl von 16 000 männlichen Ordensan¬
gehörigen standen etwa 8000 Prozesse gegenüber ( Sittlich¬
keitsverbrechen und -vergehen , Devisenoerbrechen und ver¬
gehen , Vergehen gegen das Heimtückegesetz , Kanzelmiß -
brauch . Vergehen gegen das Fläggengesetz , Vergehen gegen
das Sammlnngsgesetz usw .) . Es sei nicht politisch , wie man
den Vorwurf erhoben habe , daß diese Prozesse stattfinden ,
politisch seien aber vielmehr naturgemäß die Folgen dieser
Prozesse . An solchen Eiterbeulen könne der Staat nicht acht -
losvorübergehen , sondern müsse sie ausbrennen .

Bedauerlich sei , daß die kirchliche Aufsicht nicht

selbst genügend eingegriffen habe . Der Minister
betonte , daß er nicht dogmatisch zu urteilen habe , daß aber

nach dem Leben , den Worten und den Taten Christi , wie sie

nach dem Evangelium der Beurteilung offen liegen , diese

nicht den Lehren des Nationalsozialismus widerspreche .

Es sei aber bedauerlich , datz viele kirchliche Vertreter

den Nationalsozialismus so wenig verstünden und für seine

Anhänger die kirchliche Türe zu Gott abzuschließen versucht

hätten , statt ihrer Predigt der Liebe gemäß zu handeln . Der
Staat werde dort mit starker Faust für unbedingte Ordnung
sorgen , wo die Religion mißbraucht wird , um die Volks¬

gemeinschaft zu stören oder zu zersetzen .

Frauen
mit sicherem Urteil gehen

immer wieder gern Damen¬

kleidung kaufen in unser

Haus !

Einzel Modell
ist die Stärke unserer

MANTEL - ABTEILUNG

die immer etwas Besonderes

bietet .

Bayerns — der Plan eines Oststaates . Wenn diese beiden
Stämme der Ostgren ^ e zusammengingen , so war eine Macht
in Deutschland geschaffen , die Größtes erreichen , die das Reich
fuhren und weit in den Osten hineinwirken konnte . Sowohl
die Zersetzung des deutschen Großraums in die vielen Klein¬
staaten als auch die Vorherrschaft des Klerikalismus ' waren
durch den machtvollen sächsisch - bayerischen Oststaat und die ihm
anzugliedernden Ostmarken zu überwinden ! Heinrich der
Stolze sollte Lothars Erbe und der Vollender seiner gewal¬
tigen Pläne sein .

Schier Unendliches hat Kaiser Lothar in den kurzen ,
iampferfüHtcn _ zwölf Jahren seiner Regierung geleistet .
Böhmen , das sein Verhältnis zum Reich bereits sehr gelockert
hatte , wurde in die deutsche Botmäßigkeit zurückgebracht ,
Dänemark , Polen und Ungarn erkannten die Oberhoheit des
Reiches an , Lothar war der Schiedsrichter Osteuropas ge¬
worden , fremde Fürsten leisteten Heeresfolge und Vasallen -
drenst . Ein Feld unabsehbarer Möglichkeiten öffnete üch .

Mit 60 Jahren hatte Lothar die deutsche Königswürde
übernommen : ein Siebziger war er , als er zum zweiten Male
nach , Italien zog . Als Sieger zurückkehrend , wollte er zu
Hau | e die Nachfolge Heinrichs des Stolzen und damit die Zu¬
kunft des Reiches ordnen . Doch als Sterbender kehrte er heim ;
tn einem kleinen Dörfchen am Lech verschied er am 4. Dezember
1137 . In der Klosterkirche zu Königslutter , auf sächsischem

Heimatboden , ward dieser Große und Vielverkannte bestattet .
Die Kirche hat seine geniale Planung zunichte gemacht .

Er war ihr zu mächtig , zu unabhängig geworden ; sie brauchte
einen Fügsameren , und so verwarf sie den stolzen Welfen
Heinrich , der nach Lothars Tode die beiden Erenzherzogtümsr
in '

seiner Hand vereinte , dazu den Besitz von Toskana . Die
politische Kirche entschied sich für den noch vor kurzem gebann¬
ten Staufer Konrad ; ein geradezu grotesker Wahlbetrug , dem
leider die Fürsten sich fügten , brachte ihm die deutsche Krone .
Der Kampf zwischen „ Welf und Waiblina "

begann . . .
Was aber nicht zerschlagen werden konnte , war das unter

Lothar anhebende Werk der Ostkolonisation . Er hatte die
tüchtigsten Geschlechter und Männer mit der Aufgabe betraut ,
die deutsche Ostmark zu schaffen . 3n Holstein und Mecklen¬
burg wirkten die Schaucnburger , in der Altmark Albrecht der
Bär , in den Markgrafschaften Meißen und Lausitz die
Wettiner . Der deutsche Bauer zog in das Ostland , die deutsche
Kultur trat ihren Siegeszug an . Unter den Namen , die für
immer mit dieser völkischen Neuschöpfung verknüpft sind , ragt
einer besonders hervor — Kaiser Lothars Enkel , Heinrich
der Löwe .

Lange Jahre hindurch ist uns ein falsches Bild von Lothar
überliefert worden . Der Tag aber , an dem sein Leben vor
800 Jahren endete , soll willkommener Anlaß sein , ihn als den
zu zeigen , der er war : ein Führer zu deutscher Zukunft .

Einheit von Waffenträgern
und geistigen Kämpfern .

Berlin , 1 . Dez . Mit einer Kundgebung „ Soldat und
Dichter ' trat der neugeschaffene Soldatische Vor -
tragsdienst am Mittwochabend in der Krolloper erst -
mang vor die Öffentlichkeit . Regierungsrat Schlecht Lber -
vrachte die Grüße von Rerchsminister Dr . Goebbels und
hreß insbesondere die Ehrengäste von Partei , Wehrmacht ,
Reichsarbeitsdienst und des Staates willkommen . Den
Dichtern Eckmann , Euringer und Paust , die sich mit ihren
Lesungen als erste in den Dienst der Arbeitsgemeinschaft
der Soldaten und Frontdichter gestellt hatten , sprach er
feinen Dank für ihre Mitwirkung aus . Er betonte , daß der
Soldat des Nationalsozialismus , der Soldat des Dritten
Reiches nicht nur wissen müsse , wofür er die Waffen führen
lerne , sondern daß er auch bis ins Letzte durchdrungen sein
müsse von dem Glauben an die deutsche Aufgabe
unserer Zeit . Erst die Einheit der Waffenträger und der
geistigen Kämpfer stelle die Unzerstörbarkeit der soldatischen
Kraft und des soldatischen Willens unserer Nation sicher .
Anschließend ging der Redner im einzelnen auf die dem
Soldatischen Dortragsdienst gestellten Aufgaben ein . Es
komme darauf an , Dichterlesungen und Schriftstellervorträge
aus der soldatischen Dichtuna , aber auch aus schriftstelleri¬
schen , Arbeitsgebieten , die für die Wehrverbande von be¬
sonderer Bedeutung seien , im Bereich dieser Verbände zur
Durchführung zu bringen . Im Vordergrund der Programm -
gestattung stünden dabei Dichtungen und Tatsachenberichte
über das Erlebnis des Weltkrieges , aber auch Zeugnisse der
unversiegbaren Kraft unserer Nation , die zum neuen Auf¬
bruch geführt haben .

Im Anschluß daran schilderte der Vundesführer des
Soldatenbundes , General der Infanterie a . D . Freiherr
Seutter von L ö tz e n , wie es zu allen Zeiten und in
allen Völkern Dichter gab , die den Krieg besungen hättxn .
Der Soldatische Vortragsdienst habe die schöne Aufgabe ,
diese Werke . in den Reihen der alten und jungen Soldaten
durchzusetzen . _ __ _ _ _ _ _

Um die Unabhängigkeit des Sandschaks .

Istanbul , 1 . Dez . Die letzten Nachrichten aus dem Sand¬
schak Alexandrette , denen zufolge die dort lebenden
Türken gehindert wurden , das Fest ihrer Unabhängigkeit zu
feiern , worauf es zu Kundgebungen kam , gegen die die
französischen Mandatstruppen in Antiochia so schroff vor¬
gingen , daß zwölf Demonstranten schwer verletzt auf dem

Moskau entfernt die letzten protestantischen
Geistlichen .

Moskau , 1 . Dez . Aus Leningrad wird gemeldet , daß die
beiden letzten evangelischen Geistlichen in der Sowjetunion ,
die deutschen Pastoren ReichartVaterundSohn , dort
von der GPU . verhaftet worden sind . Während bis zur
bolschewistischen Revolution auf dem heutigen Gebiet der
Sowjetunion ( also unter Ausschließung Polens , der balti¬
schen Staaten und Finnlands ) 192 evangelische Pfarrer im
Amte waren , ist heute für die etwa 1 % Millionen zählende
protestantische Bevölkerung der Sowjetunion ( darunter un¬
gefähr 1,2 Millionen Deutschstämmige ) kein einziger
protestantischer Geistlicher mehr vorhanden . Richt nur die
protestantischen Deutschen , sondern auch ihre lettischen estni¬
schen und finnischen Glaubensgenossen haben ihre sämtliche »
Pfarrer verloren .

zusammen 955

Verfahren wurden eingestellt oder es
folgte Freisprechung in Verfahren gegen

29 Priester ,
127 Ordensbrüder und -schwestern ,

32 Angestellte usw .
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B Führer zu deuWr Zulunst .

Lothar der Sachse , der Begründer der Ostmark .
( Zum 800 . Todestag des Kaisers am 4 . Dezember 1937 ) .

Von Dr . Franz Lüdtke .

Bor einem Jahr erschien als erstes Ergebnis
neuerer Forschung das Werk „ König Heinrich I .“ von
Dr . Franz Lüdtke , dem bekannten Ostmarkschriftsteller
und Ostmarksorscher . Der Reichssührer SS . und Ches
der Deutschen Polizei hat inzwischen in Quedlinburg
König Heinrich i . , der als erster die Zuknnst Deutsch¬
lands nicht in fremden Landen , sondern in Deutschland
selbst suchte und die Wendung zum Osten vornahm , ein
bleibendes Denkmal gesetzt . Soeben erschien im Verlag
Georg Stille ein zweites Buch von Dr . Franz Lüdtke :
„ Kaiser Lothar der Sachse " — Deutschlands
Wendung zum Osten . Kaiser Lothar aus nieder¬
sächsischem Blut , dessen Todestag sich am 4 . Dezember
zum 800 . Male jährt , war der große Fürst , der , nach¬
dem das deutsche Grenzland im Osten vergossen , das von
König Heinrich I . Erworbene preisgegeben worden
war , erneut die Wendung von der Rompolitik seiner
Vorgänger zur Ostpolitik vornahm . Das Buch von Dr .
Franz Lüdtke gibt nun ein völlig neues Bild bet wahr¬
haft schöpferischen Persönlichkeit Kaiser Lothars .

Der erste , der den Blick des deutschen Volkes wieder ost¬
wärts gelenkt hatte , dorthin , wo altgermanischer Boden in den
Zeiten der großen Wanderungen fremden Stämmen zugefallen
war und nun das Land des einstigen Herren harrte , war König

* Heinrich I . gewesen , der Niedersachse , der Herzog des von den
Wenden berannten Grenzraums an der Elbe . Er , der Einiger
und Neugestalter Deutschlands , der Sieger über Dänen und
Ungarn , wies seinen Nachfolgern die Aufgaben im Osten zu
— er war es , der die strategische , politische und selbstverständ¬
lich auch wirtschaftspolitische Linie von Schleswig über
Brandenburg , das er gewann , und über Meißen , das er
gründete , bis Prag zog . Seitdem war das Gesicht und der
Wille unseres Volkes ostwärts gerichtet .

Doch zur Schaffung einer wirklichen Ostmark sollte es nicht
kommen , trotz der Begründung des Erzbistums Magdeburg
und einiger Bistümer östlich des Elbstroms . Denn den ver¬
heißenden Anfängen folgte nur allzu schnell der bittere Rück -
schlag : die Verlagerung der deutschen Kräfte nach Italien ,
die Bindung an eine römische Politik und so der Verlust der
von Heinrich I . und Otto I . gewonnenen Ostlande in dem
furchtbaren Wendenaufstand von 983 . Als Otto in . Rom zur
Hauptstadt des neuen Imperiums , des Welt - und Gottesreiches

, der Ditonen , erklärte , versank der Osten , verlor sich die Ost -
aufgabe des deutschen Volkes aus dem Wirkungsfeld aufbauen -
Ser , schöpferischer Staatskunst .

Mehr noch : der wendische Ansturm begann uns das
eigene Gebiet und die altdeutschen Elbgaue wieder streitig zu
machen — mir waren in die Verteidigungsstellung zurückge¬
worfen . Dem sächsischen Stamm fiel die schon vor Jahr¬
hunderten geübte Erenzwacht von neuem zu und forderte harte
und blutige Opfer .

So gingen das 10 . und 11 . Jahrhundert dahin . In
inneren Kämpfen zerriß das Reich und löste sich in eine Un -

® e6ilbe auf . Der Kirchenkampf spaltete
L .eut | chlcmd in Parteien ; Aufruhr tobte — es kam soweit , daß
Kai | er Heinrich IV . jenseits der Alpen als Büßender vor dem
Papst ericheinen mußte .

Die Wende erfolgte erst , als das Geschlecht der salischen
Könige mit Heinrich V . ausstarb und 1125 der Sachsenherzog
Lothar von Supplmburg den Thron erhielt . Wieder lenkte
ein , Mann der Grenze das Reich , einer , der für deutsches
Wesen und deutsche Ehre im Osten gefochten hatte , und hier
die Zukunftsmöglichkeiten nicht nur seines Stammes , son¬
dern seines Volkes sah .

Es war für ihn nicht leicht , sich von der Vormundschaft der
vollen , längst politischen Kirche zu lösen . Er ftanh so gut wie
allein , er hatte kaum einen Verbündeten , und es ging nicht
an , von vornherein die Feindschaft der geistlichen Fürsten
herauszufordein . Nur mit den Mitteln Sachsens war eine
wEiche Reichspolitik nicht zu führen — nur Schritt um
schritt vermochte der zähr , zielklare Niedersachse Raum zu ge¬
winnen : er mutzte zu gleicher Zeit Staatsmann und Diplomat ,
Krieger und Feldherr sein , wenn er nicht scheitern wollte .
Die Staufer hatten die Fahne des Auftuhrs entfaltet —
Deutschland schien zu zerfallen , gegen Lothar ward Konrad
von Staufen als Eegenkönig aufgestellt , und lange , schwere
Jahre hindurch saß der Sachse im Sattel und stand im Felde ,
ehe er Sieger wurde .

Auch in Rom war damals eine Doppelwahl erfolgt . Zwei
Papste befehdeten sich in erbitterten Kämpfen : Innozenz II .,an Begabung wie Charakter unter dem Mittelmaß , und der ,wie Leopold Ranke sagt , aus jüdischem Blut stammende
Anaklet n .

! .. . . Die Weltmächte und die Synoden der meisten euro¬
päischen Länder erkannten unter dem Einfluß des politisieren¬
den Mönches Bernhard von Clairvaux , des ungekrönten Be¬
herrschers der abenoländischen Christenheit , Innozenz als
„ rechtmäßigen

"
Papst an , obwohl er in heimlicher , völlig un¬

gesetzlicher Wahl die Tiara erhalten hatte . Es war ein
Zeichen von großer innerer Stärke , daß Lothar von ihm immer
wieder das alte Königsrecht über die deutsche Kirche forderte
und schließlich , dank seiner Zähigkeit , auch erhielt , sehr zum
Verdruß der deutschen Prälaten , deren Eigensucht nach Unab -
hanglgkelt von der weltlichen Gewalt strebte . Auch das Ver -
fugungsrecht über die reichen Güter der verstorbenen Gräfin
Mathilde von Toskana erlangte der Kaiser , mit ihnen zugleich
die wirtschaftlichen Mittel für den Kampf um Deutschland .
Als siegel kehrte er von seinem ersten Jtalienzuge heim ; nicht
lange und die Staufer unterwarfen sich. Bei seinem zweiten
Zuge nach Welschland | ah er das geeinte Deutschland hinter
stch . Ein hohes Ziel war erreicht .

Doch es mutzte gesichert werden , auch für die Zukunft des
Reiches . Söhne besaß Lothar nicht , aber eine Tochter , die
mattin des Bayernherzogs Heinrich öes Stolzen . Vor Lothars

- t
" lick erwuchs der Plan einer engen Verbindung Sachsens und

Angaben des Reichsministers Kerrl .

Hagen , 2 . Dez . Minister K e r r l berichtete in seiner
Hagener Rede , die wir bereits gestern veröffentlichten , über
die Prozesse gegen Geistliche und Ordensbrüder . Er führte
u . a . aus : Sogleich nach Übernahme seines Amtes habe er
Auftrag gegeben , alle Strafanträge gegen Geistliche zu
sammeln . Die Summe der Anzeigen genüge ; es sei eine
geradezu erschreckende Zahl ! In keinem anderen Stande gibt
es einen so unerhört hohen Prozentsatz von Verfahren .

Die Sittlichkeitsprozesse mußten vor sich gehen , seien
aber noch nicht abgeschlossen . Rach Angabe des für diese
Straftaten zuständigen Justizministeriums handele es sich
dabei um folgende Zahlen :

Verurteilt wurden

45 Priester ,
176 Ordensbrüder und - schwesten

21 Angestellte usw .

zusammen 242

Verfahren sind noch anhängig gegen
93 Priester ,

744 Ordensbrüder und - schwestern ,
118 Angestellte usw .
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Mmniiche Personen

Gewerbliches Personal

LMM

1 Zimmer

Radio
mob „ billig ru

r . sucht u . findet

fluihilfe geiudil die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

KteVtWiW
in riesig . Auswahl !

gesucht .

VerschiedenesMauritiusstraße 1

JufaCf ftodiWfcnl

Vertreter

Altpapier » Metalle t Alteisen

Vor allem . Du bestimmst den Preis - Heinrich Bauer , Werderstr . 3
Den Käufer sie zu finden weis -

Telephon 24588 Telephon 24588

Personen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Pol . saub . Bett¬
stelle gesucht .

Ana . u . W . 286
an Tagbl .-Verl .

I

SrschiMlhe
Empiehlilitgeii

Berloren

Gefunden

Junger Mann
ll .- Jnvalide . m .
g . Handschrift u .
Masch .-Schreiben
sucht leichte Arb .

auf Büro .
KaMerer oder

Bote . Ang . unt .
I . 286 T -.Verl .

Zwei fast neue
Nähmaschinen

zu verk . Lumb .
Friedrichstr . 29 ,

1 rechts .

Langbaarige
Foxterrier -

Hündin entlauf .
Krämer .

Vleichstrane 37 .

das große Lederwarenfachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße
hilff .Weihnachtswünsche erfüllen !

Modernisieren
u . Aufarbeiten

von Polstrr -
möbeln .

R . Klein .
Bismarckrina 8 .

Machen Sie mit Ihrem Mann
einen Abendbummel . Zeigen
Sie ihm unsere festlich de¬
korierten Fenster . Er wird
den Wink schon verstehen
. . . und Sie werden doppelt
erfreut sein , wann Sie unter
dem Weihnachtsbaum das
finden , was Sie sich schon
lange wünschten .

Meine Preisliste erleich¬
tert Ihnen die Wahl .
Willkommen bei :

Garagen . Stall . .
Keller

MM
( tätig ) , für ren¬
table neue Sache

mit einigen
100 Mk . gesucht .
Ang . u . S . 287
an Taabl . - Verl .

MM
3,3 Tonnen
Eeländegang
daher steuer -

ermähigt . nur
einige 1000 Kilo¬
meter gelaufen ,

verkauft
Schaufele & Co . .
Mainzer Str . 88 .
Televbon 23885 .

Weg . Räumung
billig abzugeben

mod . Couche .
Matratzen in

Robb . . Kavok u .
Wolle . A . Ochs, .

Dotzbeimer
Str . 11 . Part .

5 - 3, - Mn .
m . Zub . . schöne

belle Räume .
Balkone . Kohl .-
Aufz . . zu 95 Mk .
z . 1 . 4 . zu verm . ,
evtl . Etag .-Heiz .

Näheres
Rauentbaler

Str . 18 . 2 . oder
Televbon 21923 .

Etagenhaus mit Laden
Südviertel , mit mittl . Wohnungen , host .
Zustand günst . Steuern , mit geringer

Anzahlung preiswert zu verkaufen
August Th . Beckhaus
immohl .ien - Wilhelmstr . 20 -Tel. 28839

i ftriiierblitiitts IlgriännT]
Kriegsbeschäd .

unbebind .. 40 I .,
ledig , ebrl . sleib .
s. Beschäftig , gl .
welch . Art . evtl ,
auch mit Kost u .
Logis . Ang . unt .
L . 287 T .-Berl .

Aelterer
Gärtnergehilfe

f . Eemüsegärtn .
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Verl . Lr

IBM »
Stb . . Erdgesch ..

Röderstratze
für 18 .06 Mk . ab
1 . Jan . zu verm .
Näheres

Svannutb ,
( Verwalt .)

Eeisbergstr . 22 .
12 — 1 und 3— 5 .

( b . lvät . Samst .)
gesucht .

Möbrltransvort
Fran » Weimer
Steingasse 27 .

Televbon 24578 .

Junger

Fnsenrgchllse
gesucht . Ang . u .
K . 270 T .- Verl .

: her , Herren -Moden

Kirchgasse .

Perfekte Haushälterin
oder Mädchen gesucht

zum 1 . 1 . 1938 zu 2 Pers .. 4 Zim .
Zeugnisse u . Eebaltsansvrücke an
Fliesen . Wiesbad . . Walkmüblstr . 3

Weisberg 151
modern beraer .

4— 5 -Z .-Wobn .
mit Bad zu vm .
Näb . Tel . 24615 .

Kl . Garten ,
ca . 5 — 8 Ruten ,
in der Nähe der
Kaserne z . vackt .
gesucht . Ang . u .
D . 286 an T .- V .

Läufer
Bettumrandung

Stevv - und
Daunendeck , bis
10 Monatsraten
noch vor Weih¬
nachten lieferbar
Fordern Sie An -
oebot von

Willy Sckmitz ,
Wiesbaden .

Platanenstr . 2 .
Televbon 26952 .

zu vermieten .
Ott .

Wielandstr . 25 .

Einige Eonchss
schon von 40 Mk .
an zu verkauf .

Louis Wölfert
Tavezierermstr .

Kleine Schwal -
bacher Strabe 14

Nur 20 .—
Grobes Chaise ! ,
ganz aufgearb . .
neuer Bez . , z . vk .
Tavez . Bender .
Helenenstr . 17 .
Divl . - Sckreib -

tisch . Auszieh¬
tisch ( Eiche ) , neu

zu verkaufen .
Zimmermann .

Frankenstr . 18 .

300 R « .
geg . gute Sicher¬
heit kos. gesucht .
Ana . u . G . 286
an Tagbl .-Verl .

röcht . Mädchen
tagsüber gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Mi

i . SlMN - Mem
bei gutem Gehalt gesucht .

Damen - Friftersalon Schövpler .
Kl . Burgstrabe 1 . Tel . 25436 .

Stellen »

Gesuche

Sch . Puppenhaus
und Puvvenküche
b . zu vk . Herder -
strabe 11,1 r .

Gute Näbmasch .
zu verkaufen

Wallufer Str . 9 ,
Mittelb . P .

Seite 10 . Nr . 281 .

Garage
zu vm . Hindew
burgallee 12 .

Willst Du verkaufen Deinen Wagen -

Dann brauchst Du Dich nicht erst zu plagen -

Etwa weite Wege machen -

Des Preises wegen Dich verkrachen -

Die „ Tagblatt - Kleine “ hier erspart Dir alles -

Sie ist fürwahr was ideales -

Sie spart Dir Ärger , Müh ’
, Verdruß -

Die „ Tagblatt - Kleine “ knackt jede Nuß -

M8MOMM

Zuverl . sauberes
Fräulein

in Krankenvfl . ,
Bügeln u . Näb .
bew ., sucht Be¬
schäftig .. eventl .
stundenw . Ang .
F . 287 T .-Berl .

| HmispeHnöl
Fräulein

m . guten Zeuan .
sucht für halbe
Tage o . stunden¬
weise Hausarb .
Ana . B .286 T .- V .

| flüufntdn . Personal |

Sofort gesucht
iunge Frau

oder Mädchen
für die Hausarb .
von 8 bis 1 Uhr .
auber Sonntag .

Schreyer .
Bahnhofstr . 50 .

Mädchen
oder Frau

für % Tag oder
ganztägig für

Küche u . Haus¬
arb . z . 15 . Dez .
ob . fvät . gesucht .

3 - Perf .- Hausb .
Vorstell , zw . 15
u . 17 Uhr . außer
Freitag dieser u .

Mittwoch und
Samstag nächst .

Woche Nero¬
tal 77 . Hoch -

vart . , erbeten .

2 -Zimmer -
Wohnung '

m . Zubeh . , Ring¬
gegend v . Beamt . -
Witwe sofort ges .
bis zu RM . 40 . -
evtl . auch leeres
od . möbl . Zimmer
m . Kochgelegenh .
Ang . F . 286 T . - V .

Generalvertrieb
unseres erstklassigen Markenhaus -
üaltartikels bietet ftrebf . Herrn

solide Existenz .
Mit Betriebsmitteln van einigen
hundert Mark ist monatl . Eink . v .
500 RM . und mehr zu erzielen .
Ang . u . T . 593 an D . Schürmann ,
Anz .- Mittl . . Düsseldorf .

® Glhrß|tnurant

mit FWbrnt
und Hühnerzucht
i . Kreise Kreuz¬
nach sucht zwecks

Erweiterung

2000 Bffi .

geg . Faustpfand
und 6 % Zinsen ,
evtl , tätige Be¬
teiligung . aber

nur für unabb .
Person , die keine

In schöngel . Ort
( Höhenlage ) , ca .
1000 Einwohn . ,
vrachtv . Wälder .
Jagdgel ., ist neu¬
erbautes kleines

Wohnhaus
mit Garten als
Wochenend oder
für Winter - —

Sommersaison
zum Preis von
45 RM . monatl .
»u verm . Ang .
u . T . 284 T .-V .

auch zur Führung einer Kartei
befähigt . v . hiesigem gröberen
Fabriksbetrieb

Uebersetzungen
Französisch / Deutsch
sowie Schreibmaschinen - Arbeiten
werden übernommen . Angebote
unter G . 287 an den Tagbl .-Verlag .

Gewerbliche; Persons

Iietloe
Stileule

sucht zum 10 . 1.
1938 oder später
Stellung . Kost
und Wohnung
mögl . aub . dem
Hause .
Käthe Abrens ,

Gütersloh .
Salon Scheibe ,

am Bahnhof .

in verschiedenen

Ausführungen
stetsvorräti g I

L . SCHELLENBERG ’ SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse21 »Te !.59631

MIELE
mit Zubehör

53 . 90 7905 125 . 55

2 Erdgeschob -
znnmer als

Lagerraum
geeignet , sowie

1 Garage

Hochelegantes komplettes

Schlafzimmer
( wein Schleiflack ) .

1 .50 m Bi . Bett , auch für feine
Fremdenpenfion sehr geeignet .

ferner tadellos , erhaltener beige
Velours - Spannteppich u . febr ar .
erftklafs . Kelim aus gevfl . Haus¬
halt zu verkaufen . Angebote unt .
3 . 866 an den Taabl . - Verlaa .

2 - Zirnmer -

Wohnung
mit Mansarde

zum 15 . 12 . oder
1 . Januar von

vünktl . Zahler
gesucht . Ang . u .
I . 287 T .- Verl .

Mulle
kaust

SDikWb
Mjtättcujtr . 6/8

Tel . 28651

mit nachweislichen Erfolgen für
den Bezirk Wiesbaden - Mainz von
ElektroÄirma aegen Provision
und Svekenruschub

gesucht .

Angebote unter A . 285 an den

Tagbl .- Verlag .

Weihnachts
Pakete ■

packe ich für Sie !

Die Arbeit und Mühe des
Paketepackens nehme ich
Ihnen gern ab . Wollen Sie
Ihrem Soldaten , Arbeits¬
mann oder fernen Ver¬
wandten einen guten
Tropfen für die Festtage
schicken ? Sagen Sie mir

Ihre Wünsche .

Schöne
2 - bis 3 - Zim . -

Wohnung
für rub . Ebev .
in gut . Lage u .
bess . Hause ges .
Ausfübrl . Ang .
mit Preis unter
A . 287 T .- Verl .

Federnremigmg
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kissen . Steov -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratze «

Herstell . und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasfe 8 I
I und 15 .
[ Sei . 26122 , J

Wiesbadener

Tagblatt
’

Arbeit scheut . i,w . . bllll » w
Ang . u . A . 282 verkaufen . Adr .
an Taabl .- Verl . i . Tagbl . -Vl . Lz

Gewandte
saubere

Gtunbentjilfß
für gepflegten

-Haushalt gesucht
Wievrecht ,

Freseniusstr .25 .1

Rbeinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Schierst . Str . 9 .
Hoch » . L s. gut
mbl . Zim . a . bess .
Herrn frei .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Hum . Musiker
f . Sonnt , abends
in Restaur . ges .
Ang . u . U . 286
an Tagbl .- Verl .
Junger ehrlicher

Bäcker
sofort gesucht

Eoetbeftratze 25 .

vseimbeiten
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kachelofenbau

Rheingauer
Strane 6 .

Telephon 26284 .

Angebote mit Ltchtbltd . Zeug¬
nisabschriften und frühestem
Eintrittstermin erbeten unter
A . 286 an den Tagbl .- Verlag .

Deutschl . - Briefm .
kauft Wilbelmv .
Longgasse 30 . 2 .

Ein Damen -
zimmer u . Koff . -

Erammophon
m . Pl . zu kaufen
gef . Preisangeb .
u . T . 285 T .-V .

weihnachts
Plakate

Beh . möbl . Süd -
zim . an Berufs -
tät . zu vermiet .
Bertramstr . 19 ,

2 , St . , bei Weit .
Möbl . Zim . z. v .
Bleichstr . 30 , 3 l .
1 auch 2 möbl .
Zimmer an bess .
Herrn od . Dame

zu vermieten
Dotzbeimer

Strabe 35 , P . l .
Gut möbl . Zim .
zum 15 . 12 . an
Berufst , zu vm .

Dotzbeimer
Strafte 50 , 2 .

Gut möbl . Zim .
mit oder ohne
Penüon zu vm .
Emser Str . 6 , P .

Schöne saubere

Wohnung
2 Zim . u . Küche ,

im Abschlub .
Hochftättenstr . 12
Part ., an ruhig .
Ehev . z. 1. Jan .

zu vermieten .
In gevfl . ruh .
Villa,nabe Kurh .

2 tonn . Zim .
kl . Küche . Balk . .
Abschl . . 1 . Et ., an
solv . Dame z. 1 .4 .
r . vm . Jnkl . Heiz .
75 RM . mtl . u .
Wasseruml . Näh .
erb . u . 3 . 273 a .
Tagbl .-Verl .

Emser Strane 4 ,
mod . grobe

3 -Zim .-Wobn .
zu verm . Feft -
miete 80 RM .

3 Zim . mit K .
zu vm . Eartenh .
Näheres Platter
Strobe 172 .

2 Küchenherde .
1 Eubberd . 95X
60 u . 1 brauner

85X60 cm .
3 freistehende

Gubklosette .
3 Wassersteine

billig zu verk .
Schiersteiner

Str . 64 . Schloss . .
Eina . d . Tank -
stelle Shell .
Küchenherd verk .
Wagner . Rbein -
gauer Str . 16 .

Händler - Perköuse ^

Weber « . 3 . S . 1 ,
mbl . Mans , z . v .

Sch . mbl . Wohn -
m anschl . Dopp .-
Scklafz . , fl . W . .
Zentralh . , Süd¬
seite . frei Quer -
feldftr . 4 , 1 . St .
Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension , Monat

85 RM .
Restaurant

Täunusftrabe 22
Möbl . Mansarde
Wilhelmstr . 16,1

Albrechtstr . 25,1
mbl . Z . u . Ms .

Babnbofstr . 39
gut mbl . Mans ,
m . Kochgel . nur
an Berufst , z . v .
Blüchervl . 5 , P . l .
g . möbl . Z . frei .

Dambachtal 2 ,
2 . St ., mbl . Zim .

zu vermieten .
Rheinstr . 34 . G .
P . r „ m . Z .. 1 b .
2 B . . Küchb ., z. v .

Lott-Dreirild
zu verk . Emfer
Strobe 62 . Part .

Euterbaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Neroitr . 19 , 3 r .
Kd .-Svortwagen

Stubenwagen
zu verk . Eold -
goise 5 . 2 links .
Eartenbäuschen
( Wasserleitung )

zu verkaufen
Wilbelminen ,

skr . 17 . Garten ,
zwischen 10 u . 11

Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
Kochgelegenheit

25 RM .
Lahnstrabe 22 .

Sonn . mbl . Zim .
a . für Ebevoor
Luifenftr . 5 . 2 r .
8 . m . 3 ., 2 Bett .
Moritzstr . 68 . 2 .

Käst neue eiserne
Bettstelle

grüner emaill .
Ofen u . kl . Herd
schwarz , billig zu

verk . Akazien -
strobe 5 . 1 . Stock ,

Kinderbett
und Nähtisch

billig abzugeben
Westendstr . 20 ,

Mtb . Part , lks .
Gebe . Sofa zu

verk . Eneifenou -
ftrabe 21 , 2 lks .
1 Küchenschrank

bill . zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Mr

1 weiber Svort -
vullsver 7 Mk »
braune Knicker -
bockcrbose 6 Mk .
zu vk . Wieland -
strabe 7 , Port , l .

Enterb . Ski .
2 w . Schuhe . 43 .

Ski -Anzug .
r . Wolle , f . gr .
schlank . Herrn .

Skibose . Dame .
44 . kl . , fast neue
vernick . Schlitt¬
schuhe . 37 u . 43 .
vk . W .- Biebrich ,

Sorst - Wesfel -
Strabe 21 . 4 .

Tornister
mit Zeltbahn .
Wolldecke und

Kochgeschirr .
Haarfell . 18 Mk .

zu verkaufen
Marktftr . 26 . Hof

( Billardbälle ) .
Kunftmavve

Land d . Bayern
12 M . ( statt 40 ) .
K . - Schaukel m .
Pferdek . 3 Mk . .
D .-Sch « be,Er .36 .
K . -Sckuhe,Er .30
zu vk . Oranien -
strabe 42 . 1 lks .

E . mbl . 3 . Bad
»u verm . Kais -
Fr .- Ring 50 , 3 .
Möbl . Mank . m .
Ofen frei Kaik .-
Fr .- Ring 50 , 3 .

Sckön mbl . Zim .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Rmg 74 . 3 ,

Puppenstube
Wohn - und

Scklafzim . . schön
etWer . . b . zu vk .

Schwolbocker
Strobe 61 , 2 r .
F . neu Puvveu -

küche u . grobe
Puove zu verk .
Sedanftr . 7 , 1 l .
Elektr . Eisenb . -
Anlage . Sour 0 .
m . reich ! . Zubeb . .
» rob . Kasperle -

tbeater
zu verk . Rüger ,

Stiftstrabe 19 .
Eartenh . 2 .

m K . Angeb . u
'

W . 285 an T . - V .
Alleiust . Witwe
sucht z. 1 . Jan .
1 Zim . u . Kücke ,
auch als Unter¬
mieter od . grob ,
leer . Zimmer m .
Kochgel . Ang . u .
S . 286 T .- Verl .

Abgeschlossene
1 — 2 - Zimmer -

Wobnuna
von berufstätig .

Ebevaar zum
15 . 12 . 1937 ges .
Ang . u . O . 287
an Tagbl . -Verl .

I Henen - Mantel
wenig getrogen ,
zu verk . Kleine
Burgstrabe 4 . 3 .
H . -Wintcrmant .,
f . n . Staubsaug .
( Kobold ) . Kind .-
Klavvstüblcken

zu vk . Adelbeid -
str . 16 . Vdb . P .
2 gute neue H .-

Wintermäntel
m . Gröbc 18 u .
35 Mk .. Kücken -

tisch 4 Mk . . wb .
Hol,bett 5 Mk ..
3fl . Eosherd 7 .- .
Sckrankgramm .

m . v . PI . u . el .
Verstärk . 35 Mk .
Longgasse 41 . 3 .

Herren - und
Knabrn -Mantel
b . zu verkaufen

Pbilivvsberg -
strabe 33 .

bei Brächet .
Euterbalt .

Wintermantel
f . Jüngling . 160
gr . . zu vk . Karl -
strabe 37 , P . r .
Albrecktitr . 25,1

Anzug . Mtl .,
44 und 46

Deftill .-Avv .
5 Liter

zu verkaufen .
Svort -Anzug .

dkl . AnruA
f . ar . schl . Fig .
b . zu vk . Emfer
Strabe 62 . Part .

Kompl . elektr .

Lichtanlage
RM 4 . 45

Couche
oder

Chaiselongue
zu kauf , gekuckt .
Ang . mit Preis
unter K . 286 an
Tagbl . -Verl .

Staubsauger
( Marke ) ,

neuwertig , und
Backenkekkel

kuckt
Kirchmann .

Walkmüblstr . 7 .
Guterh . Puvpen -

kleiderschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 287
an Tagbl .-Verl .

2- 3 gnH . schöne
leere

W . - Mume
m . eign . Abschl . ,

sof . abzugeben
Eeisbergstr , 36a .
L . Mf . m . Df . z .
vm N . Sckützen -
bofstrabe 12 , P .
Schöne gr . I .

od . mbl . Zim .
mit 1 — 2 V .. m .
od . ohne Pension
kof . o . kv . zu vm .
Z .- Heiz . , Aufz . ,

Bad . Bedienung
Telephon 27390
Wilhelmstr . 40,3
L . Mans , zu vm .
Vorckstr . 27 . 1 r .

( Prachtstück )
u . 4 Lederstüble .

passend ,
zu verkaufen .

Dinges,Mainz .
Zanggosse 25 . 2 .

am Bahnhof ,
Gebr . Scklafzim .
( ohne Svruna -

rabmen ) und
schwerer

Tlumeaukviegel
für 100 Mk . ab¬
zugeben Haken -
strabe 8 . Stb . 1 .
1 Metall -

Bettstelle
weib . 1 Nacht¬
tisch . Eiche , beid .
fast neu u . mod .
billig zu vk 5 — 7
u . 9— 11 Herrn -
gartenstr . 13 . 2 .
Bunte .

Berkönlerin
jüngere , tüchtig ,

zur Aushilfe
gesucht .

W . K . Seiber ,
Wilbelmstrabe 4

| Hanspersonnl

Zuverl . . in allen
Hausarb . u .bürg .
Kücke erfahrene

, Stütze
f . gevfl . Hausb .
( 2 Pers . ) sofort
gesucht Biebrich ,

Tannhäuker -
ttrabe 1 .

Tüchtiges
erfahrenes

MernMchen
z . 15 . 12 . gesucht .

Kern .
Erabenstrabe 30 .

Zitti
Das Haus Ihr . Vertrauens
für Wein und Spirituosen

Verkaufsstellen :
Schiersteiner Str. II Iillritzstr . II
Schwalbacher Str. 9 — Tel. 24942

Seiloöono
Station

Zwei Einlege -
sckweine zu verk .
Bausch . Platter
Strabe 130 .
2g . Truthühner
zu verkaufen .

Edelmann .
Hindenburg -

allee 81 . Etb .
Schönes grobes

Oelgemälde
( Stilleben ) mit

br . schwarzem
Robmen . vass . f .

Weinstube ,
vreisw . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Bl . Mg
Schwarzer Seal -

Plüschmontel
und Attrackan -

Plüschjacke .
Er . 44 . für 12 -
und 6 RM . zu
verkaufen Kirck -
» akse 22 . Stb . 2 .

An - und Verkauf

MWelne
Brillanten .

Uhren . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
Aelteres

Silber -Tablett
und

stlb . Zuckerdose
zu kauf , gekuckt .
Zukchr . u . ll . 285
an Tagbl .- Verl .

Unverbindliche Beratung

AufWunsch Ratenzahlung

UNG ™

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Mrigina l-Zeugnisse
beizufügen . Linge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi lder usw .müssen
auf der RückseiteNam «
mtb Anschrift bes Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

c®$ Tiftci
ii mehr

Freisinn
ie keckisüb

bciitfdh-
r als
cn i

Staat als TrcÄi
nfen-Mt nn»
di

"
t ffict

" rJÄ

Äol

JßLwnfand

f
™ '
Stellen -

1 Angebote
v — . /

2 Zim . u . Kücke .
Stb . . Miete bis
35 Mk . . kok. gek .
Ang . u . B . 287
an Tagbl . - Verl .

Gute

ö -Zi« A -

rum 1 . 1 . 38 od .
kväter gekuckt .

Ana . u . L . 286
an Tagbl . - Verl .

SlltM

abgeHIo
Mhnn

3 — 4 Z . ( 1
chenz . ) , in .

Bad . Tel .D
heiz .. Klo

Garage , st
ruh . , frei
auck Stadl

Mank .- W ,
von Künk

Ebev . m . 1
für längere
gek . Ang .
T . 286 T .

)L ,

w
no
Mäd -
Kücke
ompf -
vier ,
nnig .

leleg . .
rand ,
) bn .
tler -
Kind
Zeit

unter
Verl .

M . 2 einbettige
3 . m . Zentralh .
o . Vervfl . von
Dauerm . gekuckt .
Ang . S .283 T .- V .
'

Geldverkehl

| Kapitalien -Schchs

1260 Bl .
sofort gekuckt

für Wohnhaus
1 . Hypothek , bei

hohen Zinken .
Ang . u . K . 287
an Tagbl, - Verl .
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NSV . und WHW . im Gau Hesien - Naifau
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2. Dez . 1937 : Niedrigste Nachttemoeralur . 3.6.
Sonnenlcheindauer am 1, Dez . 1937:

h
!S

1. Dez . 1937 : Höchste Temperatur : 5.0.
Tagesmtttel der Temperatur

Kreisring Rheingau/St . Goarshausen gegründet .

) ( Rüdesheim , 1 . Dez . 3n einer Besprechung der füh¬
renden Männer aus der Partei und deren Gliederungen ,
sowie der Verbände und aller Vereine aus dem neuen

Croß - Kreis Rheingau/St . Goarshausen gründete Kreis¬

leiter Biedert einen Kreisring , dessen Hauptaufgabe
darin besteht , durch seine llnterausteilung in sechs Bezirke
die Überschneidung mehrerer Veranstaltungen zu -verhindern .
Sn den Bezirken sind monatlich je drei Tage für di « Partei -

llnsere Idee ist unser Schicksal . Ihr sind wir verfallen .
Durch sie fängt der Alltag immer wieder an glänzend zu
werden , und immer wieder fühlt mau in seinem Herzen eine
wunderbare Freude , die Freude einer ersüllten Pflicht .

Reichsminister Dr . Goebbels .

mn
|en
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Zum Schluß seiner Rede kam Gauamtsleiter Haug noch
auf die RS .- Sugendhilfe und die Arbeit der NSV . in der
Eerichtshilfe , Gefangenen - und Entlassenenfürsorge , sowie
das Ernährungshilfswerk zu sprechen . Der Gauleiter habe
die NSV . in seinem Gebiet als eine der wichtigsten Maß¬
nahmen bezeichnet und lasse ihr jedmögliche Förderung au -

gedeihen . Zahlreiche Einrichtungen und Maßnahmen in
unserem Gau verdankten nur seiner Initiative ihr Dasein .

Gauamtsleiter Haug ging hierauf auf das Ernährungs¬
hilfswerk ein , das Generaloberst Göring der NSV . im Rah¬
men des Vierjahresplanes als den von ihm zu erfüllenden
Beitrag gestellt hat . Durch das Verständnis und die Ein¬
schaltung des Gauleiters seien bereits vorbildliche Schweine -
mastanlägen in Städten errichtet worden . Weitere würden
gebaut . — 2m Anschuß an die Tagung , die von Gaupresse¬
amtsleiter Uckermann geleitet wurde , fanden eine Füh¬
rung der Hauptschriftleiter durch das „ Iakob - Spenger - Haus

"
,

des Gebäudes der NSV .- Eauamtsleitung , und eine Besichti¬
gung des im Odenwald gelegenen Kinderheimes Rimdidim

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Veranstaltungen festgelegt und damit ist die Abwicklung der
durch die Ortsringe vereinbarten Veranstaltungen in rei¬
bungslosem Nacheinander ermöglicht .

Bor den Augen des Bruders tödlich verunglückt .

m Rüdesheim , 1 . Dez . Zwei Brüder aus Achern in
Baden hatten mit einem Lastzug leere Flaschen nach Rüdes -
heim gebracht , die hier abgeladen werden sollten . Wegen der
engen Straßenverhältnisse machte man den Anhänger vom
Motorwagen los und ließ ihn auf abfallender Straße rollen .
Der eine der beiden Brüder , der im Alter von 30 Jahren
stand , bediente auf der rechten Seite die Bremse . Als der
Wagen auf die rechte Seite gedrückt wurde , kam der junge
Mann mit dem Kopf zwischen die Wagenwand und eine
Gartenmauer , wobei ihm der Schädel eingedrückt wurde .
Der Tod trat auf der Stelle ein .

Das Knaben - Übungslager der NSV . „ Rimdidim " .
Unser Bild zeigt das in fast 500 Meter Höhe im vorderen Odenwald bei Mesbach gelegene Knaben - llbungs -
lager „ Rimdidim "

, das gestern im Anschluß an die Pressekonferenz in Darmstadt von den Hauptschristleitern
besichtigt wurde Das prächtig gelegene Heim gibt jeweils etwa 60 Knaben aus dem Gau nach überstandener
Krankheit durch Bewegung in freier Luft und körperliche Betätigug unter Leitung zweier Sportlehrer in sechs -
wöchigem Aufenthalt die Voraussetzungen zur völligen Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit .

) ( Östrich , 1 . Dez . 2n der Hindcnburgstraße lief ein
kleines Mädchen vor einen in voller Fahrt befindlichen
Personenkraftwagen . Dank der Geistesgegenwart kam das
Kind mit dem Schrecken davon . — Am Hotel „ Schwan

"

rannten zwei Personenwagen gegeneinander und beschä¬
digten sich gegenseitig . — Einem hiesigen Winzer sind in
diesem Jahre ein Pferd , eine Kuh mit neugeborenen Zwil -
lmgskälbern und nun auch noch ein junger Fahrochse , der
notgeschlachtet werden mutzte , weil er einen Fremdkörper
verschluckt hatte , eingegangen . — Bei der Trauben - Trester -
Entkernung sind in unserer Gemeinde 705 Zentner Trauben¬
kerne für die Speiseölgewinnung abgeliefert worden .

In einer gemeinsam vom Eaupresseamt Hessen -

Nassau und Reichspropagandaamt veranstalteten
Pressetagung in Darmstadt sprach am Mittwoch¬
nachmittag Gauamtsleiter Hang , Eauwalter der
NS . -Volkswohlsahrt und Gaubeauftragter für das
WHW ., vor den Hauptschriftleitern der Zeitungen im
Gau Hessen - Rassau . Er machte grundsätzliche Ausfüh¬
rungen über die Arbeit der NSV . und ihre Erfolge ,

? insbesondere im Gau Hessen -Nassau , und ging auf die
wirtschaftliche Bedeutung des WHW . für unseren Gau
ein . Sm Verlaufe der Tagung ergriff noch der Leiter
des Propagandaamtes , Eaupropagandaleiter S t ö h r ,
das Wort . Er dankte den Hauptschriftleitern für ihre
Mitarbeit am hervorragenden Gelinge » der Gaukultur -
woche und verbreitete sich über den bevorstehenden
„ Tag der nationalen Solidarität " .

Die Arbeit der NS . - Volkswohlsahrt und des
Winterhilfswerkes gipfelt im Grundsatz unserer
Weltanschauung „Gemeinnutz vor Eigennutz

" und stellt die
Volksgemeinschaft in den Mittelpunkt unseres Handelns .

Während die öffentliche Fürsorge eine an Gesetze und
Verordnungen gebundene Pflichtaufgabe mit aus dem
Steueraufkommen erzielten Leistungen des Staates und der
Gemeinde ist , arbeitet demgegenüber die freie nationalsozia¬
listische Wohlfahrtspflege ohne Beschränkung durch Gesetze
und Verordnungen allein nach den durch unsere Weltanschau¬
ung geschaffenen Richtlinien . Sie wird daher auch im wesent¬
lichen getragen von freiwilligen , ehrenamtlichen Kräften .
Ihre Leistungen sind zusätzlich und werden aufaebracht aus
den freiwilligen Opfern des ganzen Volkes . Träger
der NS .- Volkswohlfahrt ist das Volk selbst , das durch mehr
als 7 Millionen Mitglieder der NSP . und 1 % Millionen
freiwilliger Helfer und Helferinnen ihre sozialistische Er¬
füllung garantiert .

„ Wir geben unsere , Hilfe
"

, so erklärte Gauamtsleiter
Haug , „ an den Hilfsbedürftigen nicht als Almosen . Wir
wissen auch , daß das Recht an die Polksgemeinschaft nicht
größer sein kann , als die Pflicht dieser gegenüber . Aus
diesen Grundsätzen heraus betreiben wir

‘
die Arbeit der

NSV . und des WHW . auch als Erziehungsmittel zur Volks¬
gemeinschaft . Und da dieses Erziehungsmittel aber nie im
Wort liegen kann , sondern stets in der Tat und in dem
Opfer für die Gemeinschaft , beweisen wir heute dem ganzen
Volke das nationalsozialistische Ideengut . In dieser tag¬
täglichen Erziehung zum Opfer , in dieser freudigen Bereit¬
schaft für das große Ganze , nicht nur in den gesammelten
Ziffern der Leistungen , liegt die ausschlaggebende Bedeutung
des Winterhilfswerks ."

Über die wirtschaftliche Bedeutung des Win -
terhilfswerks machte Eauamtsleiter Haug u .

"
a . folgende

Angaben :

, Die Ausgabe der K o h l en m e n g e n im Gau Hessen -
Nassau im Rahmen des WHW . beträgt durchschnittlich
1850 000 Zentner , das sind 943 Eisenbahnwaggons , welche
200 Eüterzüge mit je 50 Wagen entsprechen .

Die ausgegebenen Kartoffelmengen belaufen sich
auf 85187 Doppelzentner ; dies entspricht ungefähr 12 Güter¬
züge mit je 50 Waggons .

Für Lebensmittel und Nahrungsmittel
werden im WHW . durchschnittlich im Kau Hessen - Nassau
3 Millionen RM . ausgegeben .

Für Bekleidungsstücke gibt der Gau Hessen -
Nassau durchschnittlich 2,5 Millionen RM . aus .

Durch die großen Einkäufe , die das WHW . und die
NSV . bei den Seefischereien durchführen , konnte eine
wesentliche Hebung des Fischereigewerbes durchgeführt
werden . — Dem Handwerk der Elfenbeinschnitzerei
im Kreis Erbach , das bekanntlich sehr darniederlag , wurde in
jedem Jahre durch Aufträge zur Herstellung eines WHW .-
Abzeichens für die Reichsstraßensammlung

'
wesentlich ge¬

holfen . — Mit dem Handwerk im Eau Hessen - Nassau
besteht engste Verbindung und Zusammenarbeit . Es wurden

Damwild im Untertaunuskreis .

= Laufenselden , 1 . Dez . Nachdem im llntertaunuskreis
das Damwild seit 10 Jahren mehr oder weniger unter Schutz
stand , hat sich nunmehr ein sehr guter Bestand herangebildet ,
sodaß in diesem Jahr die ersten jagdbaren Hirsche geschossen
werden konnten . Es kamen je ein Hirsch in den Ge¬

markungen Laufenselden , Ramschied und im Staatswald

Erlenhof zur Strecke . Bei weiterer Beachtung der durch das

Jagdgesetz gegebenen Richtlinien wird die Möglichkeit ge¬
geben sein , starke Hirsche wie in Pommer » und Holstein
heranzuziehen , da der durch Damwild verursachte Wild¬

schaden verhältnismäßig gering ist . Der Damwildbestand im
Untertaunuskreis ist auf den Bestand im Gatter bei der
Villa Lilly zurückzuführen .

= Rüdesheim , 1 . Dez . Bei der Haus - und Grund -
stücksversteigerung der Erben Jakob Kaiser in Rüdesheim

bas Haus in der Rheinstraße ein Gebot von
abgegeben , auf die in der Steingasse gelegenen

Nummern 1 , 2 und 3 7000 RM . Für die Rute Weinbergs¬
land und Wust wurden verschiedene Gebote abgegeben . Es

erzielte die Rute in den Lagen Kleeberg 7 .50 , Mühlen¬
tränketal Kleeberg 7 .— , Hochmauer 3 .— , Neuweg 48 .— ,
Gessel 12 .— , Wust 5 .— , Hilgert 47 .— , Hellpfad und Dicker
Stein 63 .— , Rechacker 85 .— RM . Zuschläge sind vorläufig
noch nicht erteilt worden .
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größere Aufträge auf Herstellung von Betten , Babykörben ,
Matratzen usw . erteilt .

Immer mehr aber richte sich nunmehr die Arbeit auf
die aufbauenden und positiven Ziele der NS .-
Volkswohlfahrt . Deshalb wurde das Hilfswerk „ Mutter
und Kind "

geschaffen . Die Arbeit der NSV . werde ständig
von der Massenbetreuung entfernt und zur intensiven
Fürsorge des Einzelsalles umgestellt . Im Reich
seien 424 000 Hilfsstellen „ Mutter und Kind "

eingerichtet ,
der Eau habe 1088 dieser Hilfsstellen .

Die Jugenderholungspfleäe , die Kinderlandverschickung ,
die Zeltlageraktion der HI . , sowie die BdM .- Sommerlager ,
die Durchführung der Hitler -Freiplatzspende , die Amtswalter -
erholuna der NSV .- Helfer , die allgemeine Heilverschickung ,
das Tuberkulose - Hilfswerk der NSV . und die NSV .- Groß -
küchen in Mainz , Offenbach , Frankfurt und Darmstadt seien
weitere Aufgabengebiete , die die Arbeit der NS .- Volkswohl¬
fahrt in unserem Eau bestimmmten . Dem Aufbau der NS .-

Schwesternschaft werde alle Beachtung zngewatrdt .
Eine besondere Maßnahme , die in unserem Eau durch¬

geführt werde , sei das Rhönhilfswerk . Im Rhön -
Notstandsgebiet des Kreises Schlüchtern werden durch die
NSÄ . zurzeit 5 Eemeinschaftshäuser erbaut , in denen
Schwesternstationen und gleichzeitig Kindergärten als Dauer¬
einrichtungen erstellt werden .

) ( Aulhause » , 1. Dez . Am Mittwoch feierte Schneider¬
meister Florian Henne , der fast 40 Jahre als Schneider in
der Erziehungsanstalt Marienhausen beschäftigt ist , in Ge¬
sundheit sein 80 . Lebensjahr . — Die Eheleute S . Prasser
und Frau Elisabeth , geb . Bach , feierten ihre silberne Hochzeit .

— Seitzenhahn , 1 . Dez . In den Gemeindewaldungen
sollen 730 Festmester Holz geschlagen werden . Die Fällungen
beginnen jedoch erst nach Neujahr , da die Holzfällungs -

abteilung noch in Bleidenstadt beschäftigt ist .
— Hettenhain , 1 . Dez . Die Gemeinden Hettenhain und

Wambach beschäftigen zur Vereinfachung der Arbeit gemein¬
sam eine Abteilung Holzfäller . In Hettenhain werden 700

Festmeter , in Wambach über 2000 Festmeter Holz geschlagen .
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Rhein und Mosel .

) ( Kaub , 1 . Dez . Die Schiefergrube „ Wilhelm
Erb st ollen kann in diesem Jähre auf ein lOOjäfjiiges
Betriebsbestehen zurückschauen . Am St . -Barbara - Tag . dem
Ehrentag der Bergleute , begeht die Belegschaft die Feier
ihres Jubiläums . Bei dieser Gelegenheit wird der neue
Knappen - Gemeinschaftsraum auf der Grube eingeweiht .

Datum 1. Dezember 1937 2. Dez .

Orisje tt 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
UU| l - (
druck < auf 0 ‘ und Norrnalichwere .

red . 1
ßuf Temperatur (Celsius ) .......
Äelat ioe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) « . . .
Wetter ............... .

750.6

1.2
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N 1
0.0

bedeckt
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NO 1
0.3
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Sport und Spiel ,

£ ontfnent -- $ ußball marfdjiett .

Hut 4 : 5 unterlagen die Tfäedjen in Condon

TDas die et folgt elften Tfennftälle 1Q37 veteinnafymten

Stifpoit det fjj . auf betitelter Grundlage

Sdjmeling bereits miedet in befter Kondition

Der Schachweltmeisterschaftskampf .
Rotterdam , 2 . Dez . Die 23 . Partie im Schachwelt¬

meisterschaftskampf Euwe gegen Aljechin endete nach
30 Zügen remis . Der Stand lautet mithin : Aljechin
13 % , Euwe 9 % Punkte .

Zwei 100 000 - Mark - Rennen .

Das „ Braune Band " und „ Deutsche Derby "
.

Der deutsche Rennsport wird auch in den kommenden
Jahren wieder glanzvolle Höhepunkte aufzuweisen haben .
Die 100 OOO- RM .- Rennen werden in Zukunft nicht mehr zu
den Seltenheiten gehören . Für 1938 wurde erneut das
„ Braune Band " von Deutschland , das am 31 . Juli schon zum
fünften Male in München - Riem gelaufen wird , in dieser
Preishöhe ausgeschrieben und sollte als eine der wert¬
vollsten deutschen Prüfungen wieder das Ziel der großen
ausländischen Ställe sein . Gleichzeitig wird die Ausschrei¬
bung für das „ Deutsche Derby

" 1939 veröffentlicht , das
gleichfalls wieder mit 100 000 RM . ausgestattet ist .

Waldfried vor Graditz .

„ , Unter den erfolgreichsten deutschen Rennställen im
Jahre 1937 nimmt diesmal das Gestüt Waldfried mit
einer Gesamtgewinnsumme von 266 932 RM . den ersten
Platz ein . Die -träger der blauweißen Farben , die man in

3ol ) ren nicht im Vordergrund sah , gewannen42 •Kennen , woran „ Großverdiener "
„ Blasiu s "

natürlich
am nachhaltigsten beteiligt ist . Er brachte 110 000 RM . zu -

unb krönte die Arbeit seines tüchtigen Trainers
durch einen Sieg im „ Braunen Band "

. Aber
uuch „ Fidelitas "

machte sich recht nützlich . Weniger sah man
von den Zweijährigen . In „ Jaromir "

steckt aber wohl eine
Zukunft , es wäre fein Wunder , wenn dieser Hengst ähnlich
wie einschlagen würde . An zweiter Stelle in der
Erfolgsliste folgt das Hauptgestüt Graditz , dessen Pferde
insgesamt 186 720 RM . ergatterten . Der Derbysieger

Amerikanische Befürchtungen um das

Weltmeisterschafts, , geschäft "
.

Die in New Park gegen den Kampf von Max Schmeling
am 13 . Dezember gegen Harry Thomas eingeleitete neue
Boykotthetze unter der Führung der berüchtigten Anti -
Nazi - Liga hat zwar , in erster Linie politische Hintergründe ,
doch darf nicht übersehen werden , daß auch noch andere Er¬
wägungen hinter diesem Vorgehen zu finden sind . Es
spricht dabei ohne Zweifel auch der Umstand mit , daß man
befürchtet , mit einem Erfolg von Mar Schmeling im Welt -
meisterschasts - Titelkampf auch das Geschäft der Veranstal¬
tung an Deutschland zu verlieren und damit dem amerika¬
nischen Boxsport die Porherrschaft auf diesem Gebiete ver¬
loren geht . Darauf deuten auch die Auslassungen des ame¬
rikanischen Exweltmeisters Gene Tunney hin , der letzthin
erklärt hat , daß man „ gegebenenfalls

" Joe Louis nicht
einen zweiten Kampf gegen Max Schmeling aus¬
tragen lasten würde .

In Amerika rechnet man allgemein mit einer Nieder¬
lage von Louis gegen Schmeling . Das hat kürzlich
Eene Tunney erklärt und den gleichen Standpunkt hat nun
auch Tunneys früherer Gegner , Exweltmeister Jack Dernp -
sey , eingenommen . So unantastbar nun auch Max Schme -
lings sportliche und rechtliche Ansprüche auf einen Titel -
kampf sind , es wird nicht an Versuchen fehlen ^ den Juni -
Titelkampf zum Scheitern zu bringen , wie man im Vor¬
jahre das Zusammentreffen Braddock — Schmeling zu
Hintertreiben wußte . Mit einer Verschärfung dieser Be¬
strebungen ist bestimmt nach dem 13 . Dezember zu rechnen ,

wenn Max Schmeling mit einem eindrucksvollen Sieg neuer¬
dings seine Überlegenheit herausgestellt hat .

Man wünscht , von den sportlich und objektiv ein¬
gestellten Sportkreisen abgesehen , in Amerika nichts sehn¬
licher als eine Niederlage von Max Schmeling und damit
eine Ausschaltung aus dem Bewerb um den Weltmeister¬
titel . Das Zusammentreffen von Schmeling mit Harry
Thomas ist daher auch durchaus nicht ein harmloser „ Auf¬
wärmkampf

"
, als den man diese Begegnung zuerst hinstellte .

Ter kampfstarke und unverbrauchte Thomas wird mit
einigen Hoffnungen gegen Max Schmeling in den Ring ge¬
schickt . Man wird ihm viele Wünsche mit auf den Weg
geben , daß cs ihm gelingen möchte , Schmeling aus dem
Rennen zu werfen . Das weiß selbstverständlich Max
Schmeling , der die amerikanischen Verhältniste ja aus¬
gezeichnet kennt , ganz genau und daher wird sich der deut¬
sche Exweltmeister auch gegen Überraschungen zu sichern
wissen . Schmeling arbeitet in seinem Trainingslager
S u m m i t hart an seiner Form . Er schenkt sich nichts und
hat denn auch bereits eine gute Form erreicht . Nach den
letzten Berichten ist Max Schmeling nur noch zwei Pfund
von seinem besten Kampfgewicht entfernt . Es kann also als
sicher gelten , daß er am 13 . Dezember topfit im Ring stehen
wird .

Die Boykotthetzer werden Max Schmeling wenig stören .
Gegen diese Elemente hat Schmeling immer eine klare Hal¬
tung eingenommen und mit seiner Betonung der Fest -
ftelfung , daß diese üblen Machenschaften nur dem amerika¬
nischen Ansehen und der Auffassung der Fairneß , die man in
der Welt vorn amerikanischen Sport hat , schaden können , hat
Max Schmeling sich viele Sympathien gesichert .

Nach 4 : 4 England erst im Endspurt .

Londoner Tottenham -Platz wurde am
Mlttwochnachmittag der auf dem Festland mit Span¬
nung erwartete Fußball -Länderkampf zwischen Eng -
land und der Tschechoslowakei ausgetragen . Die Enq -
I and er führten gleich nach der Pause mit 4 :2 Toren
mußten sich dann aber überraschend den Ausgleich
gefallen lassen und hatten schließlich Mühe , mit 5 :4
( 3 .2 ) einen knappen Sieg davonzutragen .

2 ) 5 , tschechoslowakische Elf , die sich in der Hauptsacheaus altbewährten Kämpen zusammensetzte , hat also — allen
Voraussagen zum Trotz — in London ein Ergebnis erzieltbas in der ganzen Funballwelt Aussehen erregen wird . Die
Tschechen lieferten auf englischem Boden ein über Erwarten
gutes Spiel und sie waren dem sieggewohnten Gegner in
spielerischer Hinsicht fast gleichwertig . Es mag sein ,dag die Briten beim Stand von 4 :2 nicht mehr mit voller
^ ^aft spielten , weil sie glaubten , der Gegner wäre schon
endgültig geschlagen , aber diese Mutmaßung läßt sich durch
nichts bemetjen. Die Tschechen machten durch ihre gute

„ ^ xaiivmemOf; burch ihre vorzügliche Ballbehandlungund die Beherrschung aller technischen Dinge auf die 46 000
Besucher einen großen Eindruck . Das 5 :4 ist ein
schauer Erfolg für den tschechoslowakischen Fußball , darüber
hinaus beweist aber dieses Ergebnis erneut , daß der Fuß -
ballsport auf dem Festland marschiert und daß Old - England
selbst zu Hause um seine Länderspielsiege in Spielen mit
kontinentalen Mannschaften mit vollster Kraft und Konzen -
tratron kämpfen taug . Zwar ist den Briten die Veraeltuna
für die 1934 in Prag erlittene l .

' 2 - Niederlage gelungen
aber von einem eindrucksvollen Sieg oder gar einem
Klassenunterschied zwischen englischem und festländischem
Fußball , den man im voraus glaubte feststellen zu können
konnte nicht im entferntesten die Rede sein .

- Nagen der letzten Tage hatte die Anlage der
Tottenham - Hotspurs ( auf der auch die deutsche Mannschaft
1935 spielte !) glatt und schlüpfrig gemacht . Dadurch wurde
man in England noch siegessicherer und glaubte an ein
leichtes Spiel und einen glatten Sieg . Aber wider Er -

wurden die technisch vorzüglich geschulten Tschechen
«

Cri Tttckan des Bodens sehr gut fertig und sie spielten so .
• ,

es 3u .$ ? ui .c auch nicht besser getan hätten . Die erste
^ „ Ä .

rltes . Ziemlich ausgeglichen . England kam durchden rechten Lauser E r a y st o n e ( Arsenal ) , den LinksaußenMorton ( Westham United ) und den Rechtsaußen Mat -
t Y e w s der übrigens der beste Stürmer auf dem Feld
§ ur und drei der fünf englischen Treffer besorgte , zu drei

i
^ te Tschechoslowakei durch den Linksaußen^ avill ) und den Halbrechten Kloz ( Kladno ) zwei

Erfolge entgegensetzte . Die ersten Minuten der zweiten
sahen die Briten stürmisch im Angriff und Mat -

" k-^ allte auch das Ergebnis auf 4 :2 . Die Tschechen
Aaben sich keineswegs geschlagen . Durch genaue Zusammen -

u $ en Breschen in die englische Abwehr , und als
Mittelstürmer Zeman ( Sparta ) und der Halblinke Ne -
fedly ( Sparta ) den Ausgleich hergestellt hatten , wirkte
das auf die englischen Besucher sensationell . Eine Über -

raschung lag im Bereich der Möglichkeit , aber in diesem
kritischen Augenblick rissen sich die Briten noch einmal zu -
!^ urmen und Matthews konnte schließlich den tschechischen
Torhüter Plamcka zum fünften Male schlagen , womit Eng¬
lands knapper Sieg gesichert war . Als Schiedsrichter sah
man den Belgier John Langenus .

„ Abendfrieden "
steht hier mit 112940 RM . weitaus

an der Spitze . Der prachtvolle Hengst gewann bekanntlich
auch das ungarische und das deutsche St . Leger . Man wird
von ihm im nächsten Jahre noch große Taten zu sehen be -

Insgesamt wurde die schwarzweiße Jacke des fis¬
kalischen Stalles in 20 Rennen zum Siege getragen .
Klassische Erfolge waren noch „ Landmädel "

, durch ihren Sieg
im „ Preis der Diana "

, und „ Astrologie
"

beschieden , die aus
dem Preis des Winterfavoriten siegreich hervorging .

Mit einer Gewinnsumme von 146 618 RM . folgt das
Gestüt Schlenderhan an dritter Stelle . Die Schlender -
haner vermochten sich in diesem Jahre nicht so durchzusetzen
wie bisher . „ Sturmvogel " war wieder der beste Ver¬
diener . Der Hengst , der allein 62 000 RM . auf sein Konto
brachte , zeigte sich wieder im Frühjahr von besonders guter
Seite , ließ aber später nach . Im Herbst war er jedoch wie¬
der da , lieferte „ Corrida " im „ Großen Preis der Reichs¬
hauptstadt

" einen harten Kampf und zeigte dann auch im
Pariser „ Triumphbogen -Preis " eine gute Haltung . „ Bur¬
gunder

"
, „ Wiener Walzer

"
, „ Walzertraum

" und von den
Zweijährigen „ Orgelton "

machten sich sonst noch nützlich .
Sehr gut schnitt das Gestüt Ebbesloh ab , dessen Vertreter
145 203 RM . zusammengaloppierten . „ Adlerfee

"
, eine

Zweijährige von Ausnahmeklasse , und „ Elritzling
"

, der als
Dreijähriger zur besten Klasie zählte , trugen die im Laufe
der Jahre sehr volkstümlich gewordenen Farben zu schönen
Erfolgen . Mit 126 427 RM . folgt der Stall P . Mülhens .

, Der gute „ Wahnsried
"

fand seine vorjährige Form nicht
mehr , dagegen schnitten „ Reichsfürst

" und „ Märchenwald
"

ganz gut ab , beste Verdienerin war jedoch die zweijährige
„ Alchimist

" - Tochter „ Hannenalt "
. Das Gestüt Erlenhof

kam auf 121314 RM ., wozu „ Iniga 2 s o l a n i “ am
meisten beitrug . Die Erfolge von „ Corrida " und „ Dadji

"

verhalfen dem französischen Rennrnann M . Boussac zu
glatten 100 000 RM . Bis herab zu 30 000 RM . gewannen
dann noch : Gebr . Rösler 87 733 RM ., W . Bresges 77 661 ,
Graf C . A . Wuthenau 60 865 , Stall Moorfted 55 550 , Gestüt
Mydlinghoven 47 775 , Gestütshöfe Jfarland 43 288 , R . v .
Skrbenski 41337 , D . Kriete 39 989 , F . Dillmann 37189 ,
W . Jeittfch 33 239 , R . del Soldo 30 925 , Graf Beissel von
Gymnich 30 784 RM .

martinnen und Lehrwarten hat jeder wieder 30 neue Ski -
Warte auszubilden , so daß Ende des Winters 1938/39 eine
Zahl üon 12 000 HJ .- Skiwarten garantiert ist ! Im über¬
nächsten . Jahr kann dann die Zahl der Ski -Warte erreicht
werden , die notwendig ist , um jede Gefolgschaft und jedes
Fähnlein ( heute 3000 ) und die entsprechenden Gliederungen
des BdM . mit je einem Ski - Wart zu versehen .

Daß tfriebl Pfeiffer den Lehrgang durchführt , ist
von besonderer Bedeutung , arbeitet er doch den Lehrplan
durch , der von ihm selbst geschaffen wurde und für die Zu¬
kunft als amtlicher Lehrplan des Fachamtes Skilauf im
DRL . einzig Geltung für alle Formationen , für „ KdF .

"
, für

bas Fachamt und die Berufs - Skilehrer hat . Daß sich die
Lehrarbeit schon bei der Jugend in gleicher Richtung be¬
wegt und der Lehrplan methodische Freiheit in bezug auf
Lehrpersonen und Schüler gibt , dürfte den Erfolg bereits
garantieren . Der Erwachsene und der Hitlerjunge werden
in Erkenntnis des Zweckes des Lehrganges den Skilauf er¬
lernen , und der Pimpf wird in Form des Spiels mit viel
Freude über die Grundschule Hinwegkommen und zum Ski¬
läufer werden , der die weiten Gefilde , der Bergwelt durch¬
streift und nicht am Übungshügel kleben bleibt .

Über den Aufbau der Jugendarbeit äußerte
sich Bannführer Sonderer wie folgt : „ In jedem Gebiet der
HI . ist ein Sachbearbeiter für Skilauf eingesetzt ,
der gleichzeitig Eaujugendfachwart für Skilauf im Fachamt
Skilauf ist . Diesem unterstehen die Sachbearbeiter der
Banne , die in Personalunion das Amt der Kreisjugendfach¬
warte für Skilauf versehen . Ihrer Arbeit unterstehen die
Skiwarte der Gefolgschaften und Fähnlein , die wiederum
die Vereinsjugendfachwarte für Skilauf sind .

Sport - Hundfäau .

Ehrenpreis des Führers für den „ Preis der Nationen " .

Der Führer und Reichskanzler hat für den int Rahmen
des offiziellen Internationalen Reitturniers
im Januar 1938 in Berlin zum Austrag gelangenden „ Preis
der Nationen " einen Ehrenpreis gestiftet , dessen Herstellung
dem Berliner Goldschmied Prof . Lettts übertragen worden
ist . Ferner stiftete der Führer und Reichskanzler für den
im Sommer 1938 in Aachen stattfindenden , ebenfalls offi¬
ziellen internationalen „ Preis der Nationen " einen
Wanderpreis , mit dessen Anfertigung der Kölner
Goldschmied Prof . Berthold betraut wurde .

V . Olympische Winterspiele .
Das Organisationskomitee für die V . Olympischen

Winterspiele vom 3 . bis 14 . Februar 1940 in Sapporo auf
der Insel Hokkaido hat die Zeiteinteilung dem 2OK . zur
Genehmigung eingereicht .

SBW . beim Mainzer Hallen -Handball -Turnier .
Zu dem am 11 . Dezember stattfindenden 12 . Mainzer

Hallen - Handball - Turnier werden jetzt ebenfalls die Paa¬
rungen bekannt . Es spielen in der Vorrunde : Tgs . Marn¬
bach — Eintracht Frankfurt , TV . Dkombach — SB . Wies¬
baden , Reichsbahn Mainz — DRL . 1846 Darmstadt ,
Mainzer HK . — TV . Kastel .

Die Südwest - Spiele am 5 . Dezember .
2n der Fußball - Gauliga des Gaues Südwest finden am

kommenden Sonntag , 5 . Dezember , folgende Meisterschafts¬
spiele statt :

‘

Borussia Neunkirchen — Kickers Offenbach
FV . Saarbrücken — FK . 1903 Pirmasens
<5 ® - i e 5 b a b e n — 1 . FK . Kaiserslautern
FSV . Frankfurt — Wormatia Worms .

2h den Bezirksklassen - Eruppen ist der Spielbettteb
beschrankt . In der Gruppe Südmain wird nicht gespielt , in
Rheinhessen treffen sich FSV . 05 Mainz - Finthen ,
Geisenheim — Kostheim und FV . 1902 Biebrich —
Weisenau .

DLRE .

Deutsche Lebensrettungs - Gesellschaft . Freitag , 3 . Dez . ,21 Uhr , Vortragsabend für Lehrschein - Inhaber und - An¬
wärter in der Gaststätte Scappini , Michelsberg 10 .Redner : Hanns Trautner .

Sportwarte - Lehrgang auf dem Kreuzeck .

Über dem Kreuzeck flattert feit Montag die H2 .-Fahne .
40 Sportwarte der H2 . , die fast durchweg bereits HJ .- Ski -
roarte , Fachamtslehrwarte oder Verufs - Skilehrer sind ,
haben sich zu einem achttägigen Lehrgang versammelt , der
unter Leitung von Bannführer Sonderers , dem Reichs -
jugendfachwart für Skilauf in der Reichsjugendführung und
im Fachamt Skilauf , steht und diese Grundlage für die
Jugendarbeit im Skisport der nächsten Jahre schaffen wird .
Die technische Leitung hat Reichstrainer Friedl Pfeiffer
inne , was die Garantie für eine gedeihliche Zusammen¬
arbeit zwischen HI . und DRL . gibt . Unterstützt wird der
Lehrgang durch die

'
Alpenvereinssektion Earmisch - Parten -

kirchen , den Hüttenwirt vorn Kreuzeck und die Garmischer
Gebirgsjäger , die die Küche stellen . Der Lehrgang dient
drei wesentlichen Aufgaben : der Kampfrichter - Aus¬
bildung für die Reichs - Wintersportkämpfe der HI ., der Aus¬
bildung von HJ . - Skiwarten ( die Teilnehmer des Lehr¬
gangs werden die Berechtigung zur Ausbildung und Bestä¬
tigung von HJ .- Skiwarten erhalten ) und schließlich der
Ausbildung für Organisatoren von Jugend -Wett¬
kämpfen . Die Lehrgangs - Teilnehmer übernehmen die Ver¬
pflichtung , noch in diesem Winter 30 HJ .- Skiwarte auszu¬
bilden , so daß für den nächsten Winter bereits 1200 HJ .-
Skiwarte zur Verfügung stehen werden . Der sich an¬
schließende Mädelkursus mit 25 Teilnehmerinnen wird
in seiner weiteren Arbeit rund 750 Ski -Wartinnen aus¬
bilden . Die besten der sich bei den Lehrgängen hervor¬
tuenden Teilnehmer werden nach entsprechender Tätigkeit
erneut zu einem zu Beginn des nächsten Winters stattfin -
denden Kursus einberufen . Von den dann rund 400 Lehr -
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cöu U FA

Ruth

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr I So . auch ab 2 Uhr

Auf der Bühne

Vatter Meiseken

MM Wtt Film - Palast
StandschützeJäger von Fall '

.Schweigen im Walde “

Und ein ausgewähltes Vorprogramm !

Heute 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr
35er Hackenbeimer Qß ßß

Galgenberg . Ltr . O0,Fl . Ui

WALHALLA Die

WIES BADEN , Fnedrichstr . 53 W

Täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
A dann

Freibauk - Fleischoerkauf

Rheinstraße 71 .

Uhren

Bitte !
Warum

Dresden

Wiesbadener Tagblatt

CAPITOL

Flasche 4(1,50
Reform - und
Kräuterhaus

vom Fachmann

Uhrmachermeister

Gelegenheit
macht Diebe

Wo . 4 .00 6 .15 und 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 1 .75 2 .-

Seine letzten Filme : „ J
Bruggler1

20 .15 Kleine Sächelchen in Klang und Wort .
21 .15 Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10
Wetter - u . Sckneeberichte . Nachrichten . Sport¬
bericht . 22 .15 Weihnachtliche Bücherecke . 22 .30
Tanzmusik . 24 .00 Beethoven - Konzert .

zum Fern - und Nah¬
sehen zwei Brillen
tragen ! Es geht auch
mit einer einzigen ,
der Bifokal bril le von

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

III . Rate

erfolgt werktägl .ab Freitag,den 3 .Dezember in der
Zeit von 9 -13 u . 16 — 18 Uhr im Stammkartenbüro .

Intendantur des Deuschen Theaters .

WiilterilM
vom Erzeuger

an Private
10 Pfund 80 Pt .
u . 10 Psd . 1 Mk .

Ferner
Goldparmänen

Hammerstein
Landsberger

Reinetten
u . weitere beste

Sorten .
Dinges ,

Bertramstr . 22 .
Sos

Kellereingang .

WcrBC ' ® mtf | ad>en liefert schnell unb gm
6 . Schellen Ser g' sche tzofSuchdruckerei

ViesS2 den er TartSlsttHW

als Poncho Villa ,

ein Welterfolg !

der in allen Ländern Triumphe überTriumphe
feiern konnte . Wallace Beerys vollendetste
Leistung als mexikanischer Volksheld ein

prachtvoller Kerl , großsprecherisch , gewalt¬
tätig , . rührend und voll rauhem Humors -
so wie ihn das Publikum liebt .
Nach dem Roman von Pinchop und Stade .
Spielt im Jahre 1910 - im Lande Mexiko
selbst gedreht . — In deutscher Sprache !

Preiswert
mundend und bekömmlich

ist

Schwankes
rheinhessischer

Weihwein
aus Familienbesitz .

36er Volrheimer Bs . Str . 65

Im Beiprogramm :

I Dick und Doof
im neuen tollen Lustspiel

Wie du mir ,

so ich dir

Eweler ♦ Jack Trevor

Anny Ondras „ Scheidungsgrund !“ — Bitte kein Miß¬
verständnis ! — Frau Schmelfngs Ehe ist glücklich !

Es ist ihr 50 . Film !
Auch ein Jubiläum — Ein seltenes für eine so
jugendliche Darstellerin .

Wtteil m

VtWWNW
Heiteres Spiel im hellen Licht

der Scheinwerfer und
lastendes Schweigen

zwischen Gefängnismauern !

Ein glanzvolles Leben voller
Sorglosigkeit und

ein vernichtetes Leben ohne Liebe

Gütige , hilfsbereite , verstehende
Menschen und

brutale , gewissenlose , zu allem
bereite Verbrecher !

Tr . ^ Ll * ii , . finden Sie in Gtoß -Wiesbeden und den benach
lUCIlliae Vertreter barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

a „ Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden
am meiste , verbreiteten Tageszeitung .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 3 . Dezember 1937 .
6 .00 Fuge . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit Wasserstand . 8 .05
Wetter - und Schneeberichte . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und
spielt mit dem Kind . 11 .30 Programm .
Wirtschaft . Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Wetter , offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10
Heitere Bühne . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nach¬
richten . Wetter . 19 . 10 Alte u . neue Tanzmusik .

OWttkG MMf *

über

Wie mancher ist am Welt - und Stadt -

WEIHNACHTEN • geschehen interessiert , und muß sich

durch Entleihen einer Zeitung unter¬

richten . Glauben Sie nicht auch , daß es ihm eine große Weihnachts¬

freude wäre , wenn Sie ihm den Bezug einerTageszeitung für 1/1,1/2,1/t
Jahr bezahlen würden ? Wir schreiben Ihnen gern einen Gutscheinfürdas

Wiesbaden .
Freitag , den 3 . Dezember 1937 .

von Nr . 201 — 300 v . 13 — 14 Uhr .
.. . . 301 — 400 .. 14 — 15 ..
. . .. 401 — 500 .. 15 — 16 „
.. .. 501 — 600 .. 16 — 17 , .

Samstag , den 4 . Dezember 1937 ,
von Nr . 601 — 700 v . 7 — 8 Uhr .

.. .. 701 — 800 .. 8— 9 .,
Stadt . Scklachtbor - Verwaltung

Wiesbaden .

Rotwein
36cr aus Familienbei . Ltr . 65
36er Dürkheim . Ltr . 70 . RI . 55
36er Ingelheim . Ltr . 80 , lvl . 60
36er Oberingelh . L . 100 . Fl . 75
Chile -Rotwein » Santa Rita "

Kl . 90 .

Moselwein
36er Kestener Herrenbg . Kl . 85
36er Zeller Schm . Katz Ä . 105
Geg . Alaschentausch od . Pfand .

DeuWr
Hausmarke */i Fl . 190

Obstsekt ....... */i Fl . 100

MMNlk SM .
Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Mühlenkamp
und

Heilkräuter !
Der Fachmann u .
seine Ware . Fragen
Sie ihn getrost .

Drogerie

Mühlenkamp
DotzheimerStr .61

Cafe HQIPLINGER
Ron ditorel

Der Filmschauspieler

Gustl Stark G
’
stettenbauer

persönlich !

WM -

mfl [(6inen
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am SÄillervlatz .

Reparaturen .

Vergebt die
hungernden
Vögel nicht !

I U ; LÄ | Äll - Puten , - Männer - Schokolade ,

| x | | S » Marzipan , Spekulatius , Konfekt

I lllllV ' UUU in größter Auswahl .

Wallace Beery
in

UiinUilU

AM KOCHBRUNNEN

I zeigt ab morgen den ersten Film
I der Tobis aus der neuen Produktion

nach dem gleichnamigen Bühnenstück
mit

Victoria v . Ballasko

Paul Hartmann ,

Lucie Höflich , Werner Hinz

Mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnet !

OPTIKER

HÖHN
LANGGASSE 5

Menschen und Schauplätze
voller Gegensätze

lebenswahr , mitreißend
u . erregend geschildert

in

Schatten der

Vergangenheit
Ein Film , der auch Sie
interessieren wird !

Zwei besondere

SPÄT ■ Vorstellungen

morgen Freitag I
Sonnabend | 44Uhr |

urmiASi
Jugendliche nicht zugelassen !
Bitte benutzen Sie den Vorver¬

kauf an der Theaterkasse .

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 , 1 . Etage
Telephon 28598

■ Luise Ullrich *
i . einer interessanten Doppelrolle
Gustav Diessl - Lucie Höflich

Anton Pointner - Oscar Sima

im Film
der krassen Gegensätze :

in

RGEN

Uhr

HEUTE - DONNERSTAG

Annabella
die einzigartige , wunderbare Schau¬

spielerin in dem Farben - Großfilm :

ü Ilten Vorstellung ^

um 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

letztmals
zu seinem neuesten Tonfilm „ Die
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und1ndue7 . r . e W1F1S Oll1S1G11
Landwirischaft

Banken und Börsen

Leistungsstufen statt Lehrjahre .

Berufserziehung und Eefundheitsjührung in der chemischen
Industrie .

Der Bedeutung der chemischen Industrie für den erfolg¬
reichen deutschen Wirtschastsauftau entsprechend bietet man
von berufener Seite der Berufserziehung und der
Gesundheitsführung in diesem Wirtschaftszweige
eine besondere Pflege . Rur dadurch können die verschiedenen
Oerstungsstufen in der chemischen Industrie auch erreicht wer¬
den . Die Reichsbetriebsgemeinschaft Chemie hat im ganzen
Reich Gauarbeitslagungen angeordnet , deren zweite
soeben in Kurhessen durchgeführt wurde . Berufs -
erziehungswalter Hartig von der RVE . Berlin machte
hier ausführliche Darlegungen über die Bcrufserziehung .
Angesichts der Tatsache , daß in der chemischen Industrie es
76 % angelernte und ungelernte Arbeiter gibt , ist die plan¬
mäßige Ausbildung des Nachwuchses auf handwerklicher
Grundlage eine Notwendigkeit . Das Fehlen von Kräften
könne allein durch eine verbesserte Berufsausbildung ausge¬
glichen werden . Das Ziel dieser Ausbildung wird in dem
C h e m o - F a ch w e r k e r mit der Aufstiegsmöglichkeit zum
Meister im Betrieb gesehen , dagegen müsse sich der
Chemo - Laborant auf dem Weg über die staatlichen
Schulen zum Chemo - Techniker entwickeln . Anstatt der
Lehrjahre werden L e i st u n g s st u s e n eingeführt , die durch
Zwischenprüfungen erreichbar sind . Kann sich ein Betrieb
eine eigene Lehrwerkstätte nicht leisten , so muß er sich der
Eemeinschaftslehrwerkstätten bedienen . Die zusätzliche Verufs -
erziehung für Erwachsene ist in der Anschauungs¬
schulung verankert , die für die Unfallverhütung besondere
Bedeutung gewinnt . Zur Zeit gibt es bereits über 2000
Lehrlinge in 66 Eroßlehrwerkstätten der chemischen Industrie
in Deutschland .

. Auf der Tagung wurde die planmäßige Förderung der
Gesundheit der Gefolgschaft zum Zwecke der Leistungs¬
steigerung eingehend behandelt . Abzulehnen ist die Akkord¬
arbeit der Jugendlichen und der Frauen . Die Sorge um die
Volksgesundheit stand auch im Mittelpunkt von Aus¬
führungen der Frauenwalterin der RBE . Chemie Hobel
über die Betreuung der schaffenden Frau . Die in der Chemie
tätigen Frauen seien vielfach gesundheitlich besonders ge¬
fährdet , wobei die gesetzlichen Schutzmaßnahmen allein nicht
ausreichten . Hier müßte , die Fürsorge durch die Arbeit der
Partei und ihrer beauftragten Organe ergänzt werden . Die
Berufserziehung der Frauen knüpfe an Gemüt und Geschick¬
lichkeit der Frauen an , die ja jetzt wieder zu unentbehrlichen
Faktoren des Wirtschaftsaufstieges geworden seien .

Reichsbetriebsgemeinschastsleitcr C a r i u s legte den
Weg zum nationalsozialistischen Musterbetrieb in der
chemischen Industrie dar . Es gebe keine Programme , sondern
nur Aufgaben , die allein in der täglichen Arbeit gerade auch
des Vetriebsführers aus der gerechten Gesinnung heraus zu
lösen sind . Nicht die Gesetze seien daher ausschlaggebend ,
sondern die geistige Einstellung zu ihnen . Der Leistungs¬
kampf dient also dazu , ein ganzes Volk von innen heraus
auf allen Gebieten zu mobilisieren . Der Redner hoffte , daß
die Betriebsordnungen für das kommende Jahr ein denr
heutigen Stand der Verhältnisse entsprechendes anderes Ge¬
sicht erhalten und zwar das eines Spiegelbildes der Betriebs¬
gemeinschaft . Da wir in der nationalsozialistischen Wirt¬
schaft keine Krisenjahre mehr kennen , so sei die selbstverständ¬
liche Folge die Stabilität der betrieblichen Sozialpolitik .
Dieser aber nicht zum wenigsten durch den Leistungskampf
sichtbaren Ausdruck zu verleihen , sei das Ziel der Arbeit des
nächsten Jahres .

Spiegel der Wirtschaft .

Am 1 . Januar 1938 werden bei der Deutschen Reichsbahn
neue Frachtbriefmuster eingeführt . Die noch vor¬
handenen Frachtbriefe dürfen noch bis zum 31 . Dezember 1938
aufgebraucht werden .

Der Anbau von Mais wird durch eine neue Reichs¬
aktion gefördert , nachdem der bisher versuchsweise durchge -
sührte Anbau gute Ergebnisse erzielt hat . Vor allem sollen
brachliegende Landflächen , soweit fie nicht zum Nutzen der
bäuerlichen Wirtschaft herangezogen werden können , mit
Mais bebaut werden , um .das Ernährungshilfswerk mit zu¬
sätzlichen Futtermitteln zu versorgen .

Am 31 . Dezember 1937 läuft in der landwirtschaftlichen
Entschuldung eine für die Gläubiger mündelsicherer Forderun¬
gen bedeutsame Frist ab . Diese Gläubiger rönnen in Ver¬
fahren nach dem Schuldenregelungsgesetz und nach der Ost -

hilseaesetzgebung , die vor dem 1 . Juni 1937 abgeschlossen sind ,
im Rahmen der Ablüsungsverordnung vom 27 . Februar 1937

nachträglich die Ablösung ihrer Forderungen beantragen . Der

Antrag ist bis zum Ablauf des 31 . Dezember 1937 an das

zuständige Entschuldungsamt zu richten , und zwar auch dann ,
wenn im Entschuldungsplan oder Zwangsvcrgleich das

frühere Recht des Gläubigers auf Umtausch seiner Forderung
in Pfandbrrefe ausdrücklich vorgesehen ist . Nach Ablauf des
31 . Dezember 1937 können Anträge auf nachträgliche Ab¬

lösung nicht mehr gestellt werden . Ablösungsanträge in noch
schwebenden Verfahren sind nicht an die Frist gebunden .

Bei der Klein , Schanzlin und Becker AG .,
Frankenthal , werden sür 1936/37 6 % ( t . V . 5 ) Dividende
gezahlt . Die Werksanlagen wurden voll ausgenutzt , die Ee -
schäftsbelebung erstreckte sich auf alle Arbeitsgebiete und er¬
möglichte auch die Ausfuhrsteigerung . Neben wertvollen
Neukonstruktionen und Vetriebsverbesserungen wurden er¬
folgreich auch Austauschwerkstoffe angewandt . Gegenüber
1933 ist die Gefolgschaft fast verdreifacht . Die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr werden günstig bewertet .

Auf dem Gußglasmarkt hielt sich bis Ende
September 1937 der Auftragseingang ungefähr auf der Höhe
der ersten 9 Monate des Vorjahres Seitdem ist ein Nach¬
lassen zu beobachten , daß die bisher schon kurzfristig liefern¬
den Eußglashütten in die Lage versetzt , Aufträge jeden Um¬
fanges innerhalb weniger Tage auszuführen . Weitere Bau¬
vorhaben lassen erwarten , daß dieser Rückgang in Kürze
wieder aufgeholt werden kann . Die Ausfuhr

"
hat in der

ersten Jahreshälfte eine beträchtliche Steigerung erfahren .
Für deutsche Speisezwiebeln gelten Frankofest -

preise . Als Lagerkostenzuschlaa sind vom 25 . November ab
0 .45 RM . festgesetzt . Die Franrofestpreise für Speisezwiebeln ,
Güteklasse a , gemischt , je 50 kg einschl . Sack , lauten demnach
bis auf weiteres für Ladungen von 150 dz und darüber
5 .80 RM ., für Ladungen von 100 bis 149 dz 5 .90 RM . und
für solche bis zu 99 dz 5 .95 RM ., jeweils je 50 kg . Ferner
für Ladungen in halben Säcken ein Zuschlag von 0 .10 RM .
für 50 kg und für Fleischerzwicbeln ( Größe 1 ) ein Zuschlag
von 0 .50 RM . je 50 kg .

Der Sondertreuhänder der Arbeit im deutschen Korb¬
machergewerbe hat zwei Reichstarifordnungen erlassen , die
die Heimarbeit und die Betriebsarbeit in der Herstellung
weißer Korbwaren neu regeln . Die Reichstarisordnungen
treten am 1 . Jaunar 1938 in Kraft .

Die Vorverhandlungen über die Verlängerung des
deutsch - tschechischen Tafelalasabkommens sind soweit
fortgeschritten , daß vorbehaltlich der endgültigen Ge¬
nehmigung mit der Vertragsverlängerung auf ein Jahr bis
Ende 1938 zu rechnen ist . Die Verlängerung erfolgt im
Rahmen des deutsch - tschechischen Handelsvertrages .

*
„ Rechtsspiegel der Wirtschaft "

, eine Halbmonatsschrift
( Verlag Dr . Otto Schmidt Köln und Berlin ) gibt einen
vielgestaltigen Querschnitt durch das aktuelle Geschehen des

Wirtschafts - , Steuer - und Handelsrechtes . Neben Aufsätzen
grundsätzlicher Art , im letzten Novemberheft z . B . „ Ent¬
schädigungsansprüche aus Maßnahmen der öffentlichen Wirt¬
schaftslenkung

"
, „ Aus dem Umwandlungssteuerrecht

"
,

„ Mehrere Betriebe eines Unternehmers in der Gewerbe¬
steuer "

, „ Kann eine durch Tod aufgelöste oHG . wieder¬
hergestellt werden ? "

, finden wir u . a . neueste Urteile über
Rechtsfragen aus der oHG . und der KE . , neue Gesetzes¬
bestimmungen , Termine und Fristen für Abgaben , Wissens¬
wertes zur Wirtschaftsplanung . Devisen - Umschau , neue Wirt¬
schafts - und Steuerliteratur . Die Hefte sind jeweils sehr
interessant ausgestaltet . p .

* Die Zigarettenindustrie . Für Millionen von Menschen
ist die Zigarette zu einem unentbehrlichen Genußmittel ge¬
worden . Und doch wissen die wenigsten von ihnen , wie das
beliebte „ Stäbchen

"
entsteht . In einer Buchreihe „ Deutsche

Großbetriebe " hat der I . I . A r n d - Verlag , Leipzig ,
den 2 . Band der Zigarettenindustrie gewidmet . Ms

Beispiel ist eine Darstellung der Zigarettenfabrik W . L a n b e

gewählt worden . Dr . Herbert Faber , der Verfasser des

Buches , gibt als Einleitung eine Geschichte des Tabaks . Gutes
Bildmaterial erleichtert das Verständnis des Erzeugungs¬
vorganges von der Kunst des Mischens bis zur Verpackung .

p -

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegro
'
gmarkt .

Frankfurt a . M . , 1 . Dez . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
209 ( gegen 206 am 29 . Nov .) , ( SB 16 ) 212 ( 209 ) , ( SB 19 )
216 ( 213 ) , ( SB 20 ) 218 ( 215 ) . Roggen ( R 12 ) 193 ( 191 ) ,
( R 15 ) 196 ( 194 ) , ( R 18 ) 200 ( 198 ) , ( R 19 ) 202 ( 200 ) Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812

( W 13 ) 29 .20 (29 . 10 ) , ( SB 16 ) 29 .30 ( 29 .20 ) , ( SB 19 ) 29 .30

( 29 .20 ) , ( W 20 ) 29 .65 ( 29 .55 ) , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 .
Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( SB 16 )
10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , ( SB 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ,
( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise
ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
luchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenjchnitzel — , Heu , gebündelt 7 .20 ( 6 .90 — 7 .20 ) , Heu ,
drahtgepreßt — , Weizen - und Roggenstroh — . Tendenz :
Ruhig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten kaum verändert . Aus den An¬
fragen der Bankenkundschast , die vormittags Interesse für
Aktienanlagen bekundete , hatte man die Erwartung einer
etwas festeren Börse hergeleitet . Tatsächlich war ein freund¬
licher Grundton auch nicht zu verkennen , die Umsätze blieben
aber weiter so gering , daß die gelegentlichen Kursausschläge
nach beiden Seiten kein treffendes Bild der tatsächlichen
Tendenz abzugeben vermögen . In erheblichem Umfange
mußten Anfangsnotierungen ausfallen , da bei den einzelneir
Papieren entweder nur die Kauf - oder die Verkaufsseite ver¬
treten war bzw . überhaupt keine Aufträge erteilt wurden .
Die Zurückhaltung des Publikums ist zum Teil vielleicht dar¬
auf zurückzuführen , daß der herannahende Steuertermin des
10 . Dezembers eine gewisse Flüssighaltung bedingt . Am
Montanmarkt hielten sich die in der Mehrzahl befindlichen
Rückgänge unter % % . Nur Harpener lagen in gleichem Aus¬
maß höher . Braunkohlen - sowie Gummi - und Linoleum -
werte , zum größten Teil auch Textil - und Autoaktien blieben
gestrichen . Von Kaliaktien ermäßigten sich Aschersleben und
Westeregeln im Zusammenhang mit Realisationen um VA
bzw . 1 % . In der chemischen Gruppe waren von Heyden 2 %
und Farben V» % höher bewertet , während Goldschmidt 1 % %
verloren . Mit auffälligeren Kursbewegungen sind ferner
noch Dortmunder Union ( minus IX ) , Lichtkraft und Rheag
( je minus IX ) , Bemberg und Waldhof ( je minus 1 ) zu er¬
wähnen . Im Freiverkehr gaben Bürbach um VA % nach . 5m
variablen Rentenverkehr waren die Umsätze ebenfalls nur
klein . Reichsaltbesitz setzte unverändert mit 131 ein , stieg aber
sogleich um % % , die llmschuldungsanleihe stellte sich auf
94,95 wie gestern . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,38 % ,
Dollar 2,484 , Franken 8,42 .

Frankfurt a . M . , 2 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Bei weiterhin nur kleinern Geschäft
hatte die Börse am Aktienmarkt keine einheitliche Haltung .
Es lagen wohl verschiedentlich mäßige Aufträge der Kund¬
schaft vor , doch erfolgten andererseits wieder kleine Abgaben ,
was auf die Unternehmungslust der Berufskreise hemmend
wirkte . Die Schwankungen nach beiden Seiten hielten sich
zumeist unter 1 % . Von Chemiewerten gingen Scheideanstalt
stärker zurück auf 203 ( 205 ) . Stark vernachlässigt war auch
der Elektromarkt . An den übrigen Märkten vollzog sich die
Kursfeststellung nur sehr schleppend . Der Rentenmarkt lag
gleichfalls still Bei allerdings voll behaupteten Kursen ; Mt -

besitzauleihe 131 , Kommunalumschuldung 94 .95 . Etwas leb¬

hafteres Geschäft hatten unnotierte Jndustrieobligationen
bei unveränderten Kursen . Pfandbriefe , Stadt - und Staats¬
anleihen zeigten bei weiterer Nachfrage zumeist behauptete
Kurse . Tagesgeld 2 % % . "

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 1. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahl

30. Nov 1937
■Rripf

ungen :
1. Dez . 1937

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga

12 .69
0 .728

42 .19

12 .72
0 .732

42 .27

12 .68
0 .727

42 .18

12 .71
0 .731

42 24
Brasilien . . . . . . . . 1 Miir .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
F.nglflnd . . . . . 1 £ Sterling

0 . 139
3 . U47

55 .31
47 .00
12 .39

0 . 141
3 . 053

55 .43
47 10
12 .42

0 . 137
3 .047

55 .27
47 .00
12 .38

0 . 139
3 .053

55 .39
47 .10
12 .41
68 .10Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .96 68 . 10 67 .36

Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .

5 .48
8 .427

5 .49
8 .463

s .475
8 .422

5 .485
8 .438

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials

2 .353
137 .90

15 .39

2 .357
138 . 18

15 .43

2 . 353
137 .77

15 . 37

2 . 357
138 .05

15 .41
Isländ . . . . . 100 Island . Kr . 55 .39 55 . 51 55 .35 55 .47

Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar

0 .722
5 . 694
2 483

0 .724
5 . 706
2 .482

0 . 721
5 .694
2 .481

49 .10
41 .94
62 .22
48 .95

0 .723
5 .706
2 .485

Lettland ....... JOOLats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling

49 . 10
41 . » 4
62 .27
48 . 35

49 .20
42 .02
62 .39
49 .05

49 .20
42 . 02
62 .34
49 .05

Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso

47 .00
11 .26

63 8̂7
57 36
15 .23

8 .716
1 .978

< 329

47 . 10
11 .28

63 .99
57 .43
15 27

8 .734
1 .982

< 331

47 .00
11 .245

63 82
57 .31
15 .23

8 .716
1 . 978

< 329

47 .10
11 .265

63 9̂4
57 .43
15 27

8 .734
1 . S82

1 .331

. ...... 1934

....... 1935

....... 1936

Ste
30 . 11. 37
103 .75
107 . 75
111 . 75

ue
1. 1

2 .481

rgutscl
2.37 1

— | Ver

2 .485

keine .

..... i

..... 1
rechn .-Kui

2 .481

130. 11. '
337 115 .7
338 118 .2
s . 111 .4

2 .485

71 1. 12.37
51115 .80
5 11825
0

Es ist eure Pflicht , durch eigenes Opfer den Bolks -
geuoffeu beizustehen , die ohne Schuld bittere Rot leiden .

Reichsminister Dr . Frick .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

DIsain - Main . Rfl trse
1. 12.37

30. 11.37 1. 12. 37

30. 11.37 Fefnmechan .J etter . 98 .— 98 . 50

Banken
Fel ten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

129 .—
138 50

129 .—
139 . 50

A. D Kreditanstalt 100 .63 100 .63 Grün & Bilfinger . 256 . 50
D . Eff . - u .W .-Bank
Frank ! . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

84 .50

107
*
75

206 . -
155 . -

84 . 50
121 25
107 .75
207 .-
165 .—

Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

125 .25
174 .63

15 < 50
151 .. -

125 —̂
160 .25
118 .25

17 < 50

153 —
151 .50

125
*
—

159 .25
117 .50

Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie

80 . -
81 .63

Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lech werke . . . .

144 —
243 -

19
*
63

113 .75

144 .-
243 -

90 .88

1 < 75
114 .-

Aschaffenb . A.-Br .
. . Zellstoff . .

Bad . Hasch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus ..... i

i
u

O
I
,

1
1
<0
1
o

1
I

1
*1
*1
1
*1
’l
1

140 —
ICO —

139
*
50

120 50

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

167 —
134 . 50

95 .75
82 . 50

116 .25
160 .25
145 -

166 50
135 -

85 .75
82 .50

11613
160 50
144 . 50

Ceinen t Heidelberg 167 — 167 .— Miag Mühlenb . . . 138 .50 138 .50
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .

134
*
25

143 .36
255 —
161 —
130 —
150 —

13 < 50
143 .—
255 —
161 50
130 .25
150 25

11 < 50
116 .50

Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u.Bürgerbrlu
Rb .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

118 .—

11850

12525
231 .50

142 25

He¬
ll 8 . 50

- 25 .25
232 .25

143 -

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

115 .— Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .

112 -
147 .50

112 —
147 .25

I . G. Farbenindust . 155 75 155 25 Salzdetfurth . . •

30. 11.37 1. 12.37 30. 11.37 1. 12.37

Schöfferhof >Bindg . 199 — 199 — 47 ,°/,N . Lb .Gold 3 100 — 100 .—
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempei
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger

121 . 50
110 25
169 .75

121 50
110 .—
169 .50

47 .
47 .
47 .
47 .
47 .

7 . „ 8,9,10
7 , „ „ 11
7 . . 6,7
7 . 12, 13
7 ..... 4-5

oooooooooo
1

’l
’l
’l
’l I

I
l
I
ll

oooooOOOO

3
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .

I
I

I
I

202 57’.
47 .

*7. „ u
°/e , ,G .-Kom . l

101 .63
99 .—

101 .75
99 .—

Thüring .Lief .Gotha 122 .- ———— 47 .*/e »» »» 5 99 .- 99 .—
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

137 .—
113 —
138 —

118 25
147 .25

137 -
113 .—

11 < 50
148 -

47 .7 . „ 6,7,8
47 .7 . „ „ 2
47 . 7 . „ „ 9,10
47 .7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl
L G. Farben -Bonds

99 .—
99 .—
99 .—
99 —

134 .55
32 .-

130 .25

99 .—
99 .-
99 .—
99 .—

134 . 63
31 .75

129 .88

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L . .

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

26 < — 27 ? .-

Berliner
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

4örs <

134 .25
129 .50
134 25

Renten
101 .70
105 .88
lol 40

101 .70
105 .75
131 .35

Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

118 .25
122 50
113 .75
207 —

118 . 25
122 . 25
113 .63
206 25

y/ . Reichsanl . v . 27
y/se/e Yun gar .leihe .
Anl . -Ausl . (Altbes . ) Verk . - Untern .
4e/0Schutzgebiet . 13 11 .60 11 .60 AG . für Verkehrsw . 30 .88 131 . 13
4‘/, */,Wiesb .St .v .28
4*/, */. Pr .L .Pfbr . 19

99 —
99 . 75

98 .7 5 A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz. 129 88

150 -
129 .88

. . . w Hapag ..... 80 .13
» / . ' /. . . . . 21
«*/, •/ . „ Kem . 20
4*/,7 ..... 6
47 . 7eN .Lb .Gold 1
47 . 7 . , . „ 2 CO

.
<0
,

OO

I
<0

I

’l
I

’l
I
’l 1

1
1.
1.
1.

| "
I
1

OO

'
1
'

OO

Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

82 . 13 81 .75

224 .88

30. 11. 37 1. 12.37 30. 11.37 1. 12.37
AEG .Stammaktien 116 .37 116 . 13 Ilse Genossch . . . 134 .50
Aschaffenbg . Zellst . 141 13 141 — Kalichemie . . . 160 .13 160 .—
Augsburg Nbg .-M . 129 75 128 .— Kali Aschersleben , 118 .25 118 .-
Bayer . Motoren -W . 147 25 Klöcknerwerke . . 121 — 120 .50
Bemberg . . . . 139 — 139 .25 Koksw . Oberschi . . 154 .75 154 .88
J . Berger , Tiefbau 148 .— Lahmeyer & Co. . . 128 — 128 13
Berliner Maschinen 138 .25 138 .50 Laurahütte . . .

Leopoldgrube . .
19 .50 19 .50

Bremer Wollkäm . . __ __ — _ Mannesmann . , 115 8̂8 116 ^13
Buderus . . . . 120 50 121 .25 Mansfeld . Bergbau 160 .88 160 .88
Charl . Wasserw . . 116 . 88 116 .75 Maximilianhütte . 198 .50
Chem . Heyden . . 145 .25 144 .50 Metallgesellschaft . 144 .50 _ _
Conti -Gummi . . 185 .37 — — Niederlaus . Kohle . 179 .—
Daimler -Benz . . . 134 . 13 135 — Oren stein & Koppel 106 .- 106 .75
Demag ...... 144 — 143 .75 Rh . Braunk . u .Brik 231 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . 121 — ——- „ Elektr . Mannh . 127 .75 127 . 50
Dt . Cont . Gas . . 118 .63 118 .75 „ Stahlwerke . . 142 .75 143 —
Deutsche Erdöl . . 142 . 75 143 . 50 „ -Westi . Elektr . 128 .25 128 .25
Dt . Linoleum . . —.— 161 .- Rütgerswerke . . .

Sachsenwerk .
146 .63 145 .50

Dt . Eisenhandel . . 146 88 146 .63 Salzdetfurth . . . 177 .50 17750
Deutsche Waffen . 186 .50 Schles .Elekt . u.Gas 138 .75
Dortm . Union Br . . — _. — — Schubert & Salzer . 150 .50 152 .-
Dynamit -Nobel . . 83 25 83 .75 Schuckert ät Co. . 170 .- 169 .25
Eintracht Braun —I -- Siemens & Halske . 201 .— 200 .25
Elektr . Idef .-Ges . . 131 — 130 — Stöhr , Kammgarn 137 — 136 . 88
Elekt . I,ich tu .Kraft 150 .25 Stollberger Zink . —- — 94 .75
I. G . Farbenindust . 156 . 13 155 63 Thüringer Gaa . 140 .— 140 .25
Feldmühle . . . 136 — 136 — Ver . Stahlwerke . . 113 .— 112 .75
Felten & Guilleaume 129 13 128 .75 Vogel Tel .-Draht . - - 144 .50
Gesfürel . . . . 144 .50 144 .25 Wasser Gelsenkirch ; 168 .88 __
Goldschmidt , Th . . 138 25 140 — Westd . Kaufhof . 58 .— 58 .—
Hamburg . Elektr . . 147 88 147 . 75 Westeregeln Alk . . 118 .25 118 . 25
Harburg Gummi . 172 .50 Zdlsto î Waldhof . 147 25 147 —
Harpener . . . . 175 . 50 174 . 50
Hoesch ..... 117 .63 117 —
Hotelbetr .-Ges . 90 .75 90 .75 Kolonial
Ilse Bergbau . . . 160 .— Otavi -Mlnen . . . 29 .88 89 .78
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13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

wissen Achille in

verantwortlich für die SLriftlrUung : ff . Oflntöet in Wiesbaden . — Druck und « erlag der L . Sch - IIenbergßchen tzofbuchdruckerei in Wiesbaden

mal zunicken . Und an der Kapelle steht dann wirklich
eine gewisse kleine Signorina . Und sie wird einem ge¬
wissen Achille in die Arme fliegen und er wird sie ganz
fest halten . Und sie werden beide wie aus einem Munde
sagen : Weiht du noch , wie wir damals einander genau
so festhielten , damals , dort unten , weit in Venedig in
dem gräßlichen Kellerloch . . . im Gefängnis ? Diavolo
was war das für eine Zeit ! Und dann werden sich beide
wieder auf die alte Gartenmauer schwingen , und die
Eidechsen in der Sonne werden auseinanverhuschen —

hereinfchauten , dann kamen sie , um einen Schoppen Eng -
Höller zu trinken oder auch zwei oder drei , nicht aber , um
etwas zu essen . Das tat man doch daheim !

So rieb er denn verlegen seine weinrote Nase . Nein ,
mit einem Mittagessen konnte er den Herren nicht aufwarten ,

Roman von Gustav Junghans

und alles wird vielleicht noch viel schöner sein , als je¬
mals vorher .

"

„ Ja , Achille ! lächelte Lidia , von feinen zuversicht¬
lichen Träumen beglückt und ermutigt . Aber dann zog
wieder die Angst ihr Herz zusammen : — wenn das
alles nun nie , nie mehr sein sollte . . . ?

„ Ja , Liebster !"
rief sie , sich leidenschaftlich gegen diese

Angst zur Wehr setzend , „ es soll wieder so werden ! Nichl

Der Rosenwirt war nicht wenig überrascht , als er zwei
fremde Herren in seine Stube eintrcten sah . Noch großer
aber war sein Erstaunen , als er deren Frage nach einem
Mittagessen vernahm . Ein Mittagessen hatte noch nie
jemand von ihm verlangt , denn wenn der Lehrer oder der
Küster , Nachbars Toni oder der alte Muders einmal zu ihm
hereinschauten , dann kamen sie , um einen Schoppen Eng -
höller zu trinken oder auch zwei oder drei , nicht aber , um

muhte an sich halten , um nicht aufzuschreien , als sie das
Elend des geliebten Mannes sah . Die zum Erbrechen
anwidernde Luft , die Feuchtigkeit des Kellerraumes , die
ganze Trostlosigkeit dieses Aufenthalts legte sich wie eine
eiserne Klammer um ihre Stirne . Uber der Pritsche
brannte das kümmerlich - winzige Licht eines Latern -
chens , in dessen ungewissem Schein sie die Gestalt Achille
Nareses vor sich sah . Zaghaft , mit einem tapferen klei¬
nen Lächeln , ging sie auf ihn zu und sank wortlos in
seine Arme .

Nur ihn nicht entmutigen , dachte sie . Nur ihm nicht
das Grauenhafte seiner Lage wieder von neuem fürchter¬
lich gegenständlich machen durch Jammern und Klagen .
Sie prehte die Lippen zusammen , um nicht zu reden ,
denn sie spürte : bevor sie nicht ihre Schwäche über¬
wunden hatte , würde jedes ihrer Worte in einem wil¬
den Schluchzen untergehen .

Er hielt sie fest und glücklich umfangen . Und die fast
heitere Ruhe und Gelassenheit , die von ihm ausging ,
machte auch sie ruhiger . In seinem Schutz fühlte sie sich
geborgen , dah sogar die Angst um ihn für Augenblicke
von ihr wich .

Er lebt und ich bin bei ihm . . . . dachte sie und
dachte es immer wieder und wollte nichts weiter den¬
ken . Dah in wenigen Minuten die Zellentllr wieder
zwischen ihnen ins Schloß fallen würde — das lag ja
noch so weit , weit . . .

„ Meine süße kleine Lidia "
, sagte Achille , „ du bist zu

mir gekommen wie eine glückliche Botschaft ! Denn wenn
du den langen , langen Weg zu mir fandest — vom
Haus deines Paters bis in die Keller des Staatsgefäng¬
nisses , dann muß ja auch die Freiheit den Weg wieder

zu mir finden ! "

„ Ja , Achille — ganz gewiß wird sie das !"
, nickte

Lidia .
„ Und dann wird es wieder sein wie im Garten von

Castel - alto — damals ! Weißt du noch ? Die Magnolien
werden wieder blühen und der alte Gärtner Battista
wird wieder zu mir kommen und leise sagen : Herr , die
Signorina wartet drüben an der Kapelle , und er wird
seine Wassereimer wieder aufnehmen und mir noch ein -

Jm Gang hallten Schritte . Lusca blickte in die Rich¬
tung , aus der Pinuccio kommen mußte .

„ Lidia , Kind , wir müssen gehen . Pinuccio kommt !"

— Es war nicht Pinuccio .
An der Eangkreuzung tauchten zwei Männer auf .

Ein hochgewachsener Offizier und neben ihm ein kleiner

unscheinbarer Mann in devoter Haltung . Beide schritten
langsam in den Gang hinein , in dem die beiden Frauen
standen Und sich in wortloser Furcht bei den Händen

Sefaßt
hielten . Die Männer kamen näher , kamen

eran , und gingen vorbei , ohne von den Frauen auch nur
Notiz zunehmen . Sie gingen bis ans Ende des Ganges
und kehrten dann um . Die Frauen folgten ihnen mit den
Augen . Als sie wieder an Nareses Zellentür vorbei¬
kamen , klang Nareses Stimme heraus :

„ Lidia , Lidia — bist du schon fort ? "

Die beiden Beamten blieben stehen ; sie tauschten
einen Blick aus .

Lidia nahm sich tapfer zusammen , drehte sich an¬
gesichts der beiden Beamten wieder zur Tür und sagte :

„ Nein , Liebster , ich bin noch hier . Aber nun müssen
wir gehen — leb wohl !"

„ Lidia , bleib noch — noch einen Augenblick !"

Der Offizier trat auf Lidia zu , grüßte kurz und

sagte : „ Ihr seid Signorina Lidia del Mino ? "

Lidia überflog ein Zittern . Aber ihre Stimme klang

fest , als sie den Kopf hob : „ Ja , mein Herr
"

.

„ Ihr seid gekommen , den Staatsgefangenen Herzog

Achille Narese zu besuchen ? "

Ja "
.'

. Ich werde Euch erlauben , den Herzog auf einige
Augenblicke zu sehen und zu sprechen . Euere Begleiterin
wird mir folgen , bis ich Euch in wenigen Minuten
wieder abhole .

"

Eine heiße Freude rötete Lidias Gesicht . Der Offizier
trat an die Tür und rief : „ Herzog Narese , tretet von der
Tür zurück — jeder Fluchtversuch wäre tödlich ! Ihr er¬

haltet Besuch .
" Dann schloß er die Tür auf , ließ Lidia

eintreten und schloß hinter ihr die Tür wieder , er winkte
Lusca , ihm zu folgen und schritt voraus , ohne sich um¬
zusehen . In banger Sorge um den Ausgang des Unter¬

nehmens gina Lusca ihm nach .
Der „ unscheinbarste Mensch Venedigs

" — der Leiter
des Geheimdienstes blieb zurück . Er wartete , bis der

Offizier und Lusca sich entfernt hatten . Dann schritt er
lautlos zum anderen Ende des Ganges , öffnete eine Tür
und gelangte in einen Raum , der unmittelbar neben der
Zelle Nareses lag . In der Zwischenwand , die die beiden

Zellen voneinander trennte , befand sich eine stark -

vergitterte Öffnung . Sie war auf Nareses Seite mit
einem überputzten Lederstreifen verdeckt und überdies

durch die Holzpritsche verborgen . Ihre Anlage ermög¬
lichte ein fast zuverläsiiges Äbhören auch der leisesten
Gespräche , die in Nareses Zelle geführt wurden . —

Als Lidia über die Schwelle trat und in das düstere
trübe Loch starrte , würgte der Jammer ihre Kehle . Sie

der Schneider haben wollte . Jmogene hatte di « Freiheit
UN oder .

Das geschah im Lande der Freiheit und des Dollars . Da
gibt es nämlich noch den Schnldturm . der in der Alten Welt
längst verschwunden ist . In Deutschland und in England hat
man ihn vor siebzig Jahren abgeschafft . Die Briten pflegen
bei diesem Anlaß gern ihres berühmten Landsmannes
Charles Dickens zu gedenken , der in seinen Romanen das
himmelschreiende Unrecht der Schuldknechtschaft anprangerte
und den Anstoß zur Abschaffung gab . Bis zum Jahre 1830
sind alljährlich an die 7000 Häftlinge in die Londoner Ge¬
fängnisse eingeliefert worden . Das war auf alle Fälle ein
höchst ungemütlicher Aufenthalt , und an manchen Orten
wurde den Gefangenen übel mitgespielt . Di « Wächter sahen
es dort vielfach als ihr « Ausgabe an , von den Häftlingen
möglichst viel Geld zu erpressen , und sie schreckten dabei nicht
vor der Anwendung der Daumenschrauben und anderer
„ Uberredungsmittel " zurück . Bei dem Oberaufseher des
Flottengefängnisses fand man einen unglücklichen Baron ,
der seiner Schulden halber über und über mit Eisen beladen
war . Es gab damals im sogenannten Fröhlichen Alt -Eng¬
land eine Art von privaten Schuldgefängnissen . Die In¬
haber besaßen behördliche Zulassung und machten aus der
Sache ein gutes Geschäft . Manches Gefängnis war eine Stadt
im kleinen . Alles , was der Häftling zu seinem Leben ge¬
brauchte , konnte er dort kaufen . Er mußte es vielmehr .
Wenn er es nicht tat , ging es ihm schlecht . Einen dieser Un¬
glücklichen , der es gewagt hatte , außerhalb der Manern
Lebensmittel zu kaufen , hat man mit Daumenschrauben ge¬
quält und ihn mit Hals und Zehenspitzen an die Kerkerwand
gekettet .

Auch das zarte Geschlecht war vor dem Schuldturm nicht
sicher . Für die Verbindlichkeiten der verheirateten Frau
hatte der Ehemann einzustehcn . Aber die Unverheiratet « ?
Wenn sie sich vor der Hast retten wollte , blieb ihr kein
anderer Ausweg als die schnelle Eheschließung . Da bot sich
denn in jenen Tagen ein seltsamer Brauch herausgebildet :
Das Mädchen , dem der Schuldturm drohte , heiratete
schleunigst einen — Verbrecher , noch dazu einen zum Tode
verurteilten ! Für ein gutes Frühstück war der in der Regel
sofort bereit . Vor dem Strick bewahrte ihn das kleine
Abenteuer natürlich nicht

Und selbst das harte Recht jener Zeit erscheint milde ,
wenn man auf die Rechtspflege der alten Römer blickt . Sie
waren nicht nur befugt , den Schuldner in Ketten zu legen .
Sie konnten ihn auch zu ihrem Sklaven machen , der für sie
arbeiten mußt « , bis di « Forderung erloschen war . Sie hatten
selbst das Recht , ihn zu töten . Und wenn es sich um mehrere
Gläubiger handelte , durften sie seinen Leib in Stücke hauen
und unter sich verteilen .

Also ist Jmogene Wilson noch recht glimpflich davon¬
gekommen . Im freien Amerika werden die Häftlinge im
Schuldturm nicht gefesselt . So befindet sich in der 37 . Straße
in New York West ein solches Gefängnis , wo die Insassen
sehr viel Freiheit genießen . Es ist ihnen nicht einmal ver¬
wehrt . Theater zu spielen und sie haben in der Tat genug
Dramatiker und Schauspieler unter sich , um sich solche Genüsse
verschaffen zu können . Immerhin — hinter dem Standbilde
der Freiheitsgüttin pflegt man derartig mfttelalterlick )«
Einrichtungen eigentlich nicht zu suchen .

aber wenn er ihnen mit Brot und Butter und Schinken
dienen könne , dann sollte sich wohl Rat schaffen lassen . Die
Herren waren es zufrieden , und so ließ der Rosenwirt denn
auffahren , was er im Keller hatte . Die Fremden aßen sich
mit Behagen satt , doch als sie nach einer Weile wieder auf¬
brechen wollten und nach der Zeche fragten , rieb sich der
Rosenwirt erneut seine dicke Nase .

» Was soll ich den Herre do abnemme ? "
fragte er ratlos .

» Vrot un Worscht honn wer selbst . Gewe Se mer en
Erosche für de Senf , den müsse mer in Owerwesel kaafe."

Schassen und arbeiten .
Der alte Debus hatte hoch oben am Rande der Rhein¬

hohen in dem Hunsrückdörfchen Urbar fein kleines Anwesen ,ern paar Acker nur , grad so groß , daß seine Frau Trina sie
bewirtschaften konnte . Debus selbst hatte dazu keine Zeit ,denn er war Maurer und stieg Tag für Tag früh um fünf
llhr von der Höhe ins Rheintal hinab , um beim Baumeister
Inden in St . Goar das Bare zu verdienen , ohne das die
täglichen Abendfchoppen und eine Reihe von weiteren
lebensnotwendigen Dingen nun einmal nicht zu haben
waren . Nur im Frühjahr und Herbst , wenn bei Saat und
(rrnte die Arbeit so drängte , daß Frau Trina sie nicht allein
bewältigen konnte , blieb der alte Debus ein oder zwei Tag «
daheim , um mit seinen starken Armen auf dem Acker tn
” tun

.w,n üu schaffen , wozu seine Trina Tage gebraucht hätte .
„ Maszer Inden "

, sagte Debus eines schönen Herbst¬
abends mal wieder , „ die Kartosfele sinn so weit , die müsse
ans der Erd , und wenn Se un wolle so gut sinn , so bleiwe
ich morje dehäm , dann honn ich mei Kartosfele omens im
Keller ."

„ Gut "
, antwortete Baumeister Inden , „ mir ist es recht ,bleib morgen daheim !"

... ,
" ber der nächste Tag graute und um sechs Uhr die

Arbeit auf der Baustelle begann , da war auch der Debus
zur Stelle .

» Ich denke , du wolltest heute Kartoffeln ausmachen ? "
fragte der Vaumeifter erstaunt .

Debus nickte . „ Das stimmt schon . Awer als ich heit
morje wach morn bin , war ich zu mied zum Schaffe . Do bin
ich lieber ar weite komm ."

Da » gute Gewissen .

Metzgermeister Philipp Bastian hatte sich eine Fuhre
Brennholz aus dem St . Eoarer Stadtwald anfahren lassen .
Da lagen nun die langen Stangen in feinem Hof und wollten
zersägt werden . Gutes Werkzeug ist halbe Arbeit , dacht «
Bastian holte feine abgenutzte Säge hervor und schaut « über
seine Würste durch das Fenster auf die Straße , um Schrei¬
ner Thristoph auf seinem allmoraendlichen Gang zur Werk¬
statt abzupassen . Als er ihn endlich kommen sah , rief er ihn
an : Christoph , kannst mir Heike morje no mei Sa schärfe , ich
honn Holz trict !“

Christoph nahm die Säge in die Hand und schaute mit
Kennerblick über die lange Reihe der stumpfen Zähne .
„ Sche Stick Arweit "

, brummte er , „ dofir mußte mir zum Fri -
stick awer en sche Stick Worscht schicke !"

„ Werd gemacht !" versprach Bastian , und so trottete
Christoph denn mit der Säge unter dem Arm davon . In
der Werkstatt angelangt , spannte er sie gleich ein und richtete
und feilte daran herum , wohl mehr als eine Stunde lang .

» Für
'
n Metzjer isse scharf genug

“
, murmelte er schließlich

vor sich hin , und da ihm bei dem Gedanken an die ver¬
sprochene Wurst ein mächtiger Hunger ankam , rief er einen
Jungen herbei , einen kleinen zehnjährigen , rotznäsigen
Dotz , der vor seiner Werkstatt spielte .

„ Albert "
, sagte Christoph , „ nemm hie die Sä und tra se

bei de Bastians Philipp , de werd dir en ordentlich End
Worscht dofir gerne . Komm awer gleich widder . Es is Zeit
zum Frihsticke !"

Es dauerte auch nicht lange , da war Albert wieder in
der Werkstatt . „ Alles klar "

, berichtete er , „ un de Bastians
Philipp läßt auch vilmols danke ."

„ 2a un ? “ fragte Christoph , der einen Kanten Brot
unb . fein Taschenmesser schon vor sich liegen hatte . „ Hotte dir
denn ke Worscht geb ? "

„ Sicher !" bestätigte Albert strahlend , „ die honn ich jo
unerwegs schon gefreff ' !"

„ Verdammter Bengel !" schrie Christoph erbost und
sprang von seiner Hobelbank auf . „ Ich roerre dich lerne ,
mei Worscht zu fresse !"

Der kleine Albert aber wich keinen Schritt vor dem
Zorn des wütigen Meisters Christoph davon , im Gegenteil ,
er sah den Schreiner ganz entrüstet an . „ Dei Worscht ? "

rief er böse , „ et , wer hott dann die Sä fortgetran , du
oder ich ? "

Nheinische Schnurren .

Von Markin Dey .
Wohlfeiles Mahl .

Es war vor vierzig , fünfzig Jahren , als die stillen
Seitentäler des Rheins noch unberührt vom großen Strom
des Fremdenverkehrs vor sich hinträumten . Damals geschah
es , daß zwei Fremde mit Rucksack und Knotenstock von
Oberwesel aus oas Enghöller Tal hinaufwanderten . Da es
gerade Mittag vom Turme der kleinen Kirche schlug , als sie
das tief zwischen die Weinberge eingeklemmte Dors er¬
reichten , kehrten sie in der „ Rose " ein , dem einzigen Gasthof ,
den sie in der langgestreckten Straße fanden .



wahr ? Es muß wieder so werden ! So grausam könnten
die lieben Heiligen im Himmel unsere Bitten nicht
überhören ! "

„ Gewiß nicht , Lidia !"
lächelte Achille , und strich ihr

über den dunklen Lockenschopf .

„ Und wenn mein Vater "
, fuhr sie leidenschaftlich fort ,

„ dich nicht freigeben will in seinem Haß und in seiner
Angst — dich , den unschuldigsten aller Menschen ! — ,
dann gehe ich zu ihm und schrei

'
ihm ins Gesicht , daß

wir uns lieben und daß ich , ich ihm die schurkischen Ver¬
träge stahl , um ihn in die Gewalt zu bekommen und dich
zu schützen ! Mag er mich dann verfluchen , mag er mich
einkerkern lassen , Achille — vorher noch schreie ich das
ganze Haus zusammen und schreie seinen Verrat in alle
Welt hinaus ! "

„ Kleine Lidia "
, begütigte Narese , „ du ängstigst dich

grundlos — mir wird nichts geschehen !"

„ Achille — du kennst ihn nicht ! Ich weiß , du wolltest
ihn nur zwingen , vom Amte zurückzutreten ! Du weißt
nicht , was er diesem Amt opfern würde : Dich , mich —

alles ! "

„ Sei ohne Sorge , Lidia "
, tröstete Achille , „ Hilario

hat die Dokumente , und er wird an meiner Stelle han¬
deln , wie ich nicht besser handeln könnte und wie auch
du nicht besser handeln könntest !"

„ Es ist gut , Achille
"

, nickte Lidia . Sie wollte dem
gefangenen Geliebten Trost und Freude sein und be¬
reute nun , in ihrer Leidenschaftlichkeit ihm nur größere
Unruhe bereitet zu haben . Sie lächelte ihm zu und ergab
sich seinen Beschwichtigungen . Und doch stand in ihren
Augen dieselbe kalte Flamme der Entschlossenheit , die
man auch tn den Augen ihres Vaters kannte .

„ Wart ihr schon wieder auf Eastel - alto ? " lenkte
Achille behutsam auf andere Dinge über .

„ Nein , aber die Mutter sprach davon , daß wir bald
wieder Hinreisen würden . Doch werde ich alles daran
setzen , die Reise zu verzögern , bis du wieder freige¬
kommen bist , Achille .

"

„ Ahnt denn die Mutter etwas von uns beiden ? "

„ Sie weiß nichts von dir , Achille . Aber irgend etwas
sagt ihr wohl ihr Herz , denn sie ist sehr lieb und besorgt
um mich .

"

„ Willst du sie ins Vertrauen ziehen ? "

„ Nein , Achille — , sie würde nicht wagen , vor meinem
Vater ein Geheimnis zu hüten . Nur Lusca weiß um
uns ; von den Dokumenten aber weiß auch sie nichts .

"

„ Meine kleine tapfere Lidia "
, sagte Achille , und um¬

schloß ihre Hände mit den seinen , „ so quälst du dich
allein ab mit der Last des Wissens um all diese Dinge !

Versprich mir , daß du dich , wenn es irgend möglich ist ,
Hilario Vartucci anvertraust — er kann dir Halt und
Beistand sein , wo ich dir nur zehrende Sorge bin !"

„ Wenn du mir nur Sorge bist und auch immer nur
Sorge bliebst , Achille , so möchte ich doch diese Sorge für
kein Glück der Welt eintauschen . . .

" —

Sie vernahmen Schritte und hörten , daß der Schlüssel
im Schloß gedreht wurde .

„ Ich muß nun gehen . Liebster
"

, sagte sie , und sah zu
ihm auf , „ und ich weiß ganz gewiß , daß du freikommen
wirst ! " Sie nahm seinen Kopf zwischen ihre Hände und
nickte ihm mit einem festen Lächeln zu .

Achille fühlte , daß ihre Hände zitterten .

„ Ganz sicherlich komme ich frei , kleine Lidia , — denke
nur immer an den Garten von Eastel - alto !" Er
küßte sie .

Der Offizier trat ein . Er blieb an der Tür stehen .

„ Signorina Lidia — wollt Ihr mir , bitte , folgen . —

„ Auf Wiedersehen , Achille !"
Ihre Hände glitten

voneinander .
„ Auf Wiedersehen , Lidia !"

Sie wandte sich um und schritt an dem Offizier vorbei
aus der Tür . Lusca , die im Gang wartete , war mit
einem Schritt bei ihr und stützte sie .

Die Tür fiel schwer ins Schloß ; ihre Riegel knirschten .

Der Offizier winkte den beiden Frauen höflich , ihm

»
u folgen . Er führte sie nicht in die Richtung , aus der
ie gekommen waren , sondern dem Ende des Ganges zu .

Dort stieß er eine nur angelehnte eiserne Tür auf ,
hinter der sie Pinuccio , der Schließer , erwartete .

Der Offizier blieb stehen . „ Von hier , Signorina , wird
dieser Mann euch weiter führen . Euere Barke erwartet
euch bereits an einer anderen Stelle — , ihr könnt den
Herweg nicht wieder benutzen .

"

Seine Augen ruhten einen Augenblick unschlüssig auf
Lidia und er schien noch etwas hinzufügen zu wollen .
Dann aber verbeugte er sich und ging zurück .

Stumm schritt ihnen Pinuccio voran durch ein Wirr -
sal von Gängen . Endlich öffnete er ein Tor , das sich
kreischend in seinen Angeln drehte — und vor ihnen lag
ihre Barke , auf einem kleinen Kanal , der in direkter
Verbindung mit dem Meere stand .

„ Müssen wir noch Losungsworte wissen , Pinuccio ? "

fragte Lusca gepreßt .
„ Rein "

, lachte Pinuccio kurz , „ hier werden keine

Losungsworte mehr abverlangt . Die Leute , die sonst
durch dieses Tor geschafft werden , könnten feine mehr
geben .

"

Lidia und Lusca sprangen in die Barke und stießen
ab . Das Tor hinter ihnen rasselte zu , und nur noch ihre
Laterne wies ihnen den Weg durch das Dunkel , bis

ihnen ein schwacher Schein den Ausgang auf das Meer

zeigte .
Vertraute und Verräter .

Um dieselbe Zeit etwa , als Lidia und Lusca den

Palazzo del Mino unbemerkt verlassen hatten , um ihre
nächtliche Fahrt zum Staatsgefängnis anzutreten , saß
der Inquisitor Andrea del Mino an dem breiten Tisch
seines Arbeitskabinetts .

Rechts und links vor ihm brannten zwei vielarmige
Leuchter . Akten und Papier bedeckten den Tisch .

Sein Blick war von der Arbeit abgeirrt , über Briefe
und Dokumente ins Ungewisse geglitten und steinern
und unbeweglich dort haften geblieben . Unbeweglich
war auch sein Gestcht . Nur in den Augenlidern zuckte die
Nervosität des Ubernächtigtseins .

Nie hatte dieser Mann in feiner harten und unnah¬
baren Höhe das Bedürfnis aefühlt , auf den steilen und

gefährlichen Wegen seines Geistes einen Gefährten bei

sich zu wissen .
„ Sooiele Vertraute — soviele Verräter !" — Dieser

Satz war das Vermächtnis seines Vaters gewesen , und
Andrea del Mino hatte das Prinzip auch in seinem
Leben in vollkommener Konsequenz und Menschenver¬
achtung durchgefllhvt .

Das Gesicht und das Leben dieses Mannes , sein Be¬

nehmen und sein Charakter war allen , die ihn kannten ,
ein Rätsel . Doch nicht eines jener Rätsel , die zur
Lösung herausfordern , die zu forschenden Versuchen ver¬
locken , sondern eines der Rätsel , vor denen jede An¬

näherung erschauernd zurückschreckt . Eine unbekannte
Gewalt , der jeder seine Furcht und Ehrfurcht bezeigte
und sich glücklich pries , wenn er glaubte , nicht mißfallen
zu haben .

Die Worte , die er in seinem Leben über das Sachliche
hinaus einmal zu einem Untergebenen gesagt hatte ,
waren zu zählen . Worte , die ihn selbst entdeckten ,
waren nie über seine Lippen gekommen .

Er war allein . Und er fand Haltung und Kraft nur
in sich selbst .

Er hatte immer so manövriert , daß niemand außer
ihm die schwache und wehrlose Stelle seines Lebens¬
nervs klar erfassen konnte . Jetzt aber drohte ein lächer¬
liches Durcheinander von Zufälligkeiten , ihm die Herr¬
schaft Uber sein Spiel zu entreißen .

So formten seine Lippen lautlose Worte des Selbst¬
gesprächs — in dem Wunsch , sich zu äußern vor dem
einzigen Vertrauten , den er besaß : vor sich selbst .

„ Ich könnte beide hinrichten lassen
"

, flüsterte er
hauchlos . „ wer aber weiß , in wessen Händen nicht schon
die Verträge sind . . . ? Die Anklage wegen verräteri¬
scher Kriegsführung liegt morgen vor . Mailand könnte
den toten Narese bekommen , dann habe ich dis
Dokumente . . . . aber die anderen — " er zerknüllte
irgendein Aktenstück in seinen Fäusten , „ sollen denn diese
beiden Landsknechtstölpel in ihrer Dummheit meinen
Lebensnerv treffen . . . ? !"

( Fortsetzung folgt .)

Dezenibernacht .

Ein böser Wind streicht grimm ums Haus ,
Und Wolken löschen die Sterne aus .
In fahler Trübe erschauert die Nacht ,
Dünntropfender Regen rieselt sacht .

Das ist , als zertickte die späte Zeit
Das greise Jahr , schon zum Sterben bereit .
Und der Wind trägt her vom Nebelwald
Einen Hauch , wie Todesatem so kalt .

Ist alles vertan und die Hoffnung verrauscht .
Wie das Herz den schüttelnden Stößen lauscht ?
Steht doch ein Glanz im Dunkel entbrannt ,
Wie ein Lichtlein schimmert aus hohler Hand :

Es ist das Ahnen von segnender Zeit ,
Da Erde geöffnet der Blüte bereit .
Und ist das Wunder der heiligen Nacht ,
Aus Trübe sich kündend wie Sternenschein sacht .

Heinrich Leis .

Line alltägliche Sache .

Von Rudolf Schneider -Schelde .

An einem warmen Abend hatten sie sich an der Haustür
geküßt , und es war alles gekommen , wie es kommt , aber nicht
ganz so , er sagte nie : ich liebe dich , er sagte , man fühle , was
sei und er sei kein Freund großer Worte . Sie dachte darüber
nach wie über alles , was er sagte , und fand sich nicht zurecht ,
sie war klug und tapfer und hatte ihn zu lieben begonnen und
liebte ihn immer mehr .

Er hatte wenig Zeit für sie , er holte sie anfangs oft vom
Geschäft ab , dann seltener und schließlich gar nicht mehr , und
sie gewöhnte sich daran , sie ging abends mit ihrer Tasche nach
Hause , sie war Kassiererin in einem Kino , und wenn die letzte
Vorstellung verkauft und abgerechnet war , hatte sie frei und
nichts zu tun und hätte gut und gern wohin gehen können ,
aber sie war immer allein . Sie saß in ihrem Zimmer und las
was oder ging ins Bett , wenn sie auch nicht schlafen konnte ,
und manchmal war er bei ihr , aber nicht oft , sie war sehr oft
allein . Sie hatte einmal in der Woche ihren freien Tag , und
anfangs waren sie immer zusammen , aber später nur noch ab
und zu , er hatte so wenig Zeit . Sie bemühte sich einzusehen ,
warum er so wenig Zeit hatte , aber sie sah es nie ganz ein
und allmählich immer weniger , sie wußte , daß er Sorgen hatte ,
und hätte - sie gern geteilt , aber im allgemeinen redete er nicht
drüber oder nur , um zu erklären , daß er keine Zeit hatte . —

„ Nein "
, sagte er , „ morgen kann ich nicht , morgen ist das und

das , ich werd ' s kaum einrichten können . — Sie schwieg und

glaubte , was er sagte , aber nach und nach glaubte sie ihm nicht
mehr und wunderte sich darüber und überlegte , daß sie immer
Zeit für ihn hatte , morgens , abends , nachts , wann er nur
wollte , aber er hatte nie Zeit . Sie saß da und wartete , und
er kam nicht oder kam zu spät oder telephonierte , daß er nicht
kommen könne , cs war nicht schön für sie . Es war nicht
glücklich für sie . Sie liebte ihn und hatte ein starkes Herz
und wünschte sich , nur für ihn auf der Welt zu sein und war
nur für ihn auf der Welt . Sie sah keine anderen Männer
und ging mit keinem , obwohl viele mit ihr gehen wollten ,
und er wußte es und lobte sie und sagte ihr , sie sei ein tadel¬
loses Mädchen , und er bewundere sie . Er war zärtlich mit ihr ,
wenn er nicht verstimmt oder ärgerlich war , aber er war nie
da oder zu selten , und allmählich hielt sie

' s nicht mehr aus und
wurde traurig .

Er merkte etwas und sagte : „Du bist jetzt immer so
traurig , was hast du denn , sei doch ein bißchen lustig , kannst
du denn nicht ein bißchen lustig sein , wenn ich da bin , ist es
denn kein Vergnügen für dich ? "

Sie bemühte sich , aber es wurde nichts Rechtes mehr
daraus , und er versuchte sie zu trösten , fand es aber ins¬
geheim langweilig und hatte in der Folge noch etwas weniger
Zeit für sie . Er war Zeichner für ein Reklamebüro und
machte Entwürfe und Plakate , und sie suchte in den Zeitungen
und schaute alle Plakate an , ob etwas von ihm dabei sei , und
wenn sie etwas fand , freute sie sich und dachte darüber nach .
Er verdiente nicht viel , und manchmal war es zu wenig , und er
hatte wirklich nicht viel Zeit für sie , er mußte zeichnen und mit
Bekannten ausgehen und in den Cafös sitzen , und vielleicht
hatte er überhaupt gedacht : einmal in der Woche , oder er
hatte gar nichts gedacht .

Die Sache schien einzuschlafen, und es schien , daß er nichts
dagegen hatte , einmal ein erster Kuß und einmal ein letzter
und

"
dazwischen , was man Liebe nennt , er meinte es wahr¬

scheinlich nicht bös . Aber so sanft schlief die Sache nicht ein, ,
sie fingen sich zu zanken an und versöhnten sich, und dann '

zankten sie sich wieder . Es ging dahin , wie wenn der Weg
aufgehört hat , und du stolperst noch eine zeitlang zwischen
Steinen und Geröll weiter . Es war nicht mehr hübsch , aber
manchmal , wenn sie sich küßten , war für ein paar Minuten
wieder alles gut .

Dann sah sie ihn eines Abends mit einem anderen Mädel ,
er ging munter mit einem hübschen Mädel an ihr vorbei und
sah sie nicht . Sie stand da und schlotterte und wußte nicht ,
wie sie nach Hause kam . Sie schlief die Nacht über nicht und
weinte und glaubte nicht , daß es nur eine Bekannte oder eine
Verpflichtung oder so etwas gewesen war , obwohl sie sich

' s
glauben machen wollte . Als sie sich wieder trafen , war sie Eis .
Er war heiter . Er hatte ein gutes Geschäft gemacht und
wollte ausgehen . Sie wollte nicht . — „ Komm !" sagte er , „ sei
gescheit , man muß die Feste feiern , wie sie fallen .

" — Sie sagte
nichts . — „ Sei nicht so muffig "

, sagte er dann , „ freust du dich
nicht mit mir ? " — Sie schwieg . Er fing an , sich zu ärgern
und wollte wissen , was sie habe , aber sie sagte es nicht , und
schließlich ging er wütend und schlug die Tür zu . Sie weinte
wieder eine Nacht .

Er traf sie zufällig am nächsten Mittag , als sie ins Ge¬
schäft ging , sie sah sehr elend aus . Er dachte daran , wie gern
er sie geküßt hatte , und war weich . — „ Paß aus

"
, sagte er ,

„ es wird alles wieder gut
"

. — Er verabredete sich mit ihr für
den Abend , und zuerst wollte sie nicht , aber dann wollte sie
doch , und am Abend war er wieder freundlich und weich und
redete vom Leben , und es sei eine verfluchte Sache , aber
schließlich werde alles immer wieder gut . Er gab sich direkt
Mühe , sie philosophisch aufzukläreü , sind es schien , er hatte
Erfolg .

Aber es war doch kein Erfolg , es war , wie wenn du
jemand Steine statt Brot gibst und ihm erklärst , chemisch sei
gar kein so großer Unterschied dabei . Es tröstete sie nicht .
Bier Wochen später sahen sie sich überhaupt nicht mehr , und
vorher hatte er ihr noch gesagt , er finde , sie sei schuld , er habe
sich solche Mühe gegeben , ihr alles zu erklären , aber sie wolle
ja keine Vernunft annehmen . — „ Dann kann ich eben auch
nicht mehr "

, sagte er . Es war kein Abschied , aber es war
einer .

Er sah sie im Frühjahr daraus mit einem anderen Mann
und war schließlich ganz froh darüber . Aber er dachte doch
höhnisch : wie schnell sie sich getröstet hat ! — Er sah sie sehr
hübsch an der Seite eines gut aussehenden Mannes dahin¬
gehen und empfand etwas wie Neid und sah vielleicht zum
erstenmal richtig , wie schön und tadellos sie war . Sie sah ihn
auch und blickte fremd mit leeren Augen an ihm vorbei . Ihm
schwante , daß er etwas verloren hatte , das wert gewesen wiirH
gehalten zu werden , aber dann dachte er doch : wenn sie mich
geliebt hätte , hätte sie bei mit ausgehalten , und dann dachte er
noch : jedenfalls haben wir uns beide nichts vorzuwerfen .

Aber am Abend dieses Tages fühlte er sich allein und ver¬
loren und überlegte , ob es nicht nett wäre , einmal an dem
Kino vorbei zu gehen , wo sie an der Kaffe faß . Er ging daran
vorbei und spitzte hinein und sah sie hinter dem Fenster an der
Kasse sitzen , sie sah still und ernst aus und sah ihn nicht . Er
stand da und überlegte eine ganze Weile , ob er etwas unter¬
nehmen solle , und sah ihr zu , wie sie Karten verkaufte und Geld
ordnete und mit den Leuten redete . Er fand sie sehr hübsch .
Etwas tat ihm weh , als er daran dachte , wie gern sie ihn ge¬
küßt hatte , aber er hatte nicht den Mut zu ihr hinzutreten , und
außerdem dachte er auch : es ist vielleicht besser s» .

Sie sahen sich noch manchmal zufällig und manchmal nicht
ganz zufällig , aber sie redeten nie mehr miteinander . Sie
heiratete später und wurde ganz glücklich , er heiratete auch und
wurde auch ganz glücklich . Sie vergaß ihn nie ganz , er vergaß
sie nach und nach , und kurz , ehe er sie ganz vergessen hatte ,
dachte er einmal vergeblich darüber nach , wodurch sie ausein¬
ander gekommen waren . Cs fiel ihm nicht ein , und dann fiel
ihm ein , daß er sie einmal mit einem andern Mann gesehen
hatte . — Darum also , dachte er .

was der Schuldtnrin erzählt ♦ . .

Die Tänzerin Jinogene und die Daumenschrauben .

Von Ludwig Voß -Harrach .

Mancher Zeitgenosse wird erstaunt aufgehorcht habem
als er kürzlich vernahm , di « Tänzerin Jmogene Wilson sei
wegen einer Schneiderrechnung in Schuldhaft geraten . Gibt
es denn so etwas überhaupt noch ? wird sich mancher gefragt
haben . Die einst so sehr gefeierte Frau hat nicht lange im
Turm zu schmachten brauchen . Denn als die Geschichte be¬
kannt wurde , machte sich flugs ein ritterlicher Mann aus
den Weg zum Gerichte und hinterlegte die 405,87 Dollar , die
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